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GEMEINDE HORBEN 

LANDKREIS BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD 
 

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 
 
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der jeweils geltenden Fassung 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Horben am 17. Dezember 2024 folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2025 beschlossen: 
 

§ 1  
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 

 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt: 
 

 

1.  im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von           

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von           

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von -             

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von                          

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von                          

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von                          

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von -             

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von           

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von           

Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushalts
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von           

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von           

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus
Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von           

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von                

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands,
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von

2.10

2.11

-               

-          

-          

2.3

2.6

2.7

          

-             

 4



§2 
Kreditermächtigung 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) 
wird festgesetzt auf  1.400.000 Euro 
 
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 2.250.500 Euro 
 
 

§ 4 
Kassenkredite 

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 710.000 Euro 
 
 
 
 
Horben, den 18. Dezember 2024 
 
 
 
Dr. Benjamin Bröcker 
Bürgermeister 
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VORBERICHT ZUM HAUSHALTSPLAN DER GEMEINDE HORBEN 
 
 
Gemäß § 6 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist dem Haushaltsplan ein Vorbe-
richt beizufügen. Dieser soll einen Überblick über die Entwicklung und den Stand der Haus-
haltswirtschaft unter dem Gesichtspunkt der stetigen Aufgabenerfüllung der Gemeinde geben. 
 
 
 
A) Rückblick auf die Haushaltsjahre 2022 bis 2024 
 
 
1. Rückblick auf das Ergebnis 2022 
 
In der Sitzung vom 8. Oktober 2024 hat der Gemeinderat den Jahresabschluss für das Haus-
haltsjahr 2022 festgestellt.  
 
Das Haushaltsjahr 2022 schloss in der Ergebnisrechnung mit einem positiven ordentlichen 
Ergebnis in Höhe von 342.597,65 Euro ab, was im Vergleich zum Planansatz (42.500 Euro) 
eine deutliche Verbesserung um 300.097,65 Euro bedeutet. Ergebnisverbesserungen waren 
auch in der Finanzrechnung zu verzeichnen, sodass sich der Finanzierungsmittelbestand un-
ter Einrechnung der kurzfristigen Geldanlage in Höhe von 1.000.000 Euro um 391.040,98 Euro 
(Planansatz 131.700 Euro) auf 1.525.331,95 Euro erhöht hat.  
 
Zum 31. Dezember 2022 weist die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 
einen Bestand von 730.830,62 Euro aus; die Rücklage aus Überschüssen des Sonderergeb-
nisses einen Bestand von 126.304,45 Euro. Diese stehen zum Ausgleich von etwaigen in 
Folgejahren entstehenden Fehlbeträgen zur Verfügung.  
 
 
2. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2023 
 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 wurde durch den Gemeinderat in der Sit-
zung am 20. Dezember 2022 beschlossen. 
 
Auch wenn der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2023 bisher noch nicht erarbeitet wer-
den konnte, stehen wesentliche Ergebnisse bereits fest. Daher kann zum aktuellen Zeitpunkt 
zumindest ein vorläufiges Jahresergebnis für 2023 prognostiziert werden. Dabei wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass es sich um vorläufige Werte handelt. Es fehlen Abschluss-
buchungen sowie Periodenabgrenzungen und die Auflösung von Rückstellungen. Bei den Ab-
schreibungen und Auflösungen wurde aus Vereinfachungsgründen vom Planansatz ausge-
gangen. 
 
Ein Vergleich der Planansätze 2024 ff. zum vorläufigen Rechnungsergebnis 2023 wird ledig-
lich im textlichen Vorbericht erfolgen. In den einzelnen Produkten mit den dortigen Sachkonten 
werden die vorläufigen Werte des Ergebnisses 2023 nicht aufgezeigt, da ansonsten in den 
Summenzeilen Abweichungen gegenüber den Planwerten vorhanden sind, die eher irritierend 
als hilfreich wären. 
 
Die größte Planabweichung mit Mindererträgen von rund 104.200 Euro ist 2023 bei den Erträ-
gen aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen entstanden. Ursächlich hierfür ist, dass sich 
die Erstattung von Vorlaufkosten zur Erstellung des Bebauungsplans Langackern II  nach 
2024 verschoben hat. Mehrerträge in Höhe von rund 85.600 Euro konnten dagegen bei der 
Gewerbesteuer erzielt werden. Auch bei den Zuweisungen vom Land sind in Summe Mehrer-
träge in Höhe von rund 55.200 Euro zu verzeichnen.  
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Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind in Summe rund 106.600 Euro 
weniger verausgabt worden, was insbesondere an der Verschiebung der Abrechnung der Vor-

 durch den Erschließungs-
träger sowie der Verschiebung der Sanierung der Aufleger und der Kellerdecke im Rathaus 
liegt. Die Verbesserung des Ergebnisses bei den Transferaufwendungen um rund 94.600 Euro 
ist im Wesentlichen auf die geringere Umlage an die Verwaltungsgemeinschaft Hexental 
(GVV) zurückzuführen, welche sich insbesondere aufgrund von Personalausfällen bzw. nicht 
erfolgten Personaleinstellungen sowie der Verschiebung der Umstellung auf § 2b Umsatzsteu-
ergesetz bzw. der Veränderungen bei der umsatzsteuerrechtlichen Beurteilung der VG Um-
lage im Vergleich zum Planansatz deutlich reduziert hat. 
 
Durch die Planabweichungen wird für das Haushaltsjahr 2023 in der Ergebnisrechnung ein im 
Vergleich zum Planansatz um rund 286.800 Euro besseres ordentliches Ergebnis erwartet. Im 
endgültigen Jahresabschluss wird sich das vorläufige Rechnungsergebnis jedoch noch verän-
dern. 
 
Das voraussichtlich positive ordentliche Ergebnis des Haushaltsjahres 2023 kann der Rück-
lage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt werden und wird im Einzelnen 
wie folgt prognostiziert: 
 

 
 
Im Investitionsbereich waren folgende Ein- und Auszahlungen für 2023 vorgesehen und wur-
den wie folgt verausgabt bzw. vereinnahmt.  
 

 
 
Bei den Einzahlungen sind 2023 erhebliche betragsmäßige Veränderungen zu verzeichnen. 
Zum einen war der Neubau der Kindertagesstätte noch nicht so weit fortgeschritten, dass die 
Anforderung der ersten Teilzahlung aus dem Ausgleichstock noch in 2023 erfolgen konnte, 
zum anderen hat sich die geplante Grundstücksveräußerung in das Jahr 2024 verschoben.  
 
 

Steuern und ähnliche Abgaben   
Zuweisungen u. Zuwendungen, Umlagen         
Aufgelöste Inv.zuwendungen und -beiträge         Auflösung noch nicht berechnet
Entgelte für öffentl. Leistungen o. Einrichtungen         Passive Rechn.abgrenzung noch fehlend
Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte             
Kostenerstattungen und Kostenumlagen           
Zinsen und ähnliche Erträge                  
Sonstige ordentliche Erträge             
Summe ordentliche Erträge   
Personalaufwendungen -    -    
Aufwendungen für Sach- und Dienstleist. -    -    
Abschreibungen -    -    Abschreibungen noch nicht berechnet
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -           -           
Transferaufwendungen - - 
Sonstige ordentliche Aufwendungen -    -    
Summe ordentliche Aufwendungen   - - 
vorläufiges ordentliches Ergebnis -          Grob-Schätzung

Ordentliche Erträge/Aufwendungen
Ansatz 
2023

vorläufiges
RE 2023

Bemerkungen

Investitionszuweisungen vom Land                               
Beiträge und ähnliche Entgelte                   
Einzahlung aus der Veräußerung von Grundstücken                               
Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  Planansatz 2023  Einzahlungen 2023 
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Auch auf der Auszahlungsseite wurden die Ansätze in 2023 nicht vollständig verausgabt. Bei 
den Auszahlungen im Bereich der Hoch- und Tiefbaumaßnahmen handelt es sich insbeson-
dere um Planungsleistungen sowie die Projektsteuerung für den Neubau der Kindertages-
stätte, mit dessen Bauausführung erst im Dezember 2023 begonnen wurde. Die Position Er-
werb von beweglichem Sachvermögen beinhaltet im Wesentlichen die Anschaffung von diver-
sen Kleingeräten für die Feuerwehr sowie von digitalen Tafeln für die Grundschule. Nicht um-
gesetzt wurde der Einbau einer Lüftungsanlage im Hochbehälter Luisenhöhe (sonstige Bau-
maßnahme). 
 
Der Zahlungsmittelbestand beträgt zum 31. Dezember 2023 rund 1.402.500 Euro, wovon noch 
rund 15.300 Euro aus Ermächtigungsübertragungen gebunden sind.  
 
Nach § 21 GemHVO können Ermächtigungsübertragungen für Ansätze für Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sowie für Ansätze für zweckgebundene 
investive Einzahlungen, deren Eingang sicher ist, gebildet werden. Sie bleiben bis zur Fällig-
keit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen 
längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Ge-
genstand in seinen wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden kann. Dies bedeutet, 
dass die Belastung im Finanzhaushalt erst in dem Jahr erfolgt, in dem von der Ermächtigung 
Gebrauch gemacht wird. 
 
Kreditaufnahmen waren im Plan 2023 keine vorgesehen. 
 
 
3. Übersicht auf die Finanzwirtschaft des Jahres 2024 
 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wurde durch den Gemeinderat in der Sit-
zung am 19. Dezember 2023 beschlossen. 
 
Der Ergebnishaushalt weist im Plan beim ordentlichen Ergebnis nachfolgenden Fehlbetrag 
auf: 
 

 
 
 

Hochbaumaßnahmen                   
Tiefbaumaßnahmen                     
Sonstige Baumaßnahmen                               
Erwerb von beweglichem Sachvermögen                     
Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an Gemeinden                            
Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an ZV, GVV                       
Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  Planansatz 2023  Auszahlungen 2023 

Steuern und ähnliche Abgaben                       
Zuweisungen u. Zuwendungen, Umlagen                          
Aufgelöste Inv.zuwendungen und -beiträge                          
Entgelte für öffentl. Leistungen o. Einrichtungen                          
Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte                            
Kostenerstattungen und Kostenumlagen                          
Zinsen und ähnliche Erträge                            
Sonstige ordentliche Erträge                            
Summe ordentliche Erträge                       

Ordentliche Erträge Ansatz 2024
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Bei den Steuern und ähnlichen Abgaben wird der Ansatz bei der Gewerbesteuer nach derzei-
tigem Stand voraussichtlich um rund 70.000 Euro unterschritten werden. Aus dem Finanzaus-
gleich werden in Folge des im Vergleich zum Plan reduzierten Kopfbetrages sowie der Redu-
zierung der Investitionspauschale rund 40.000 Euro geringere Zuweisungen erwartet. Ebenso 
ist beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, dem Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 
sowie dem Familienleistungsausgleich aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Lage im Ver-
gleich zum Planansatz 2024 mit einem leichten Rückgang zu rechnen. Da der vorliegende 
Haushaltsplan im noch laufenden Haushaltsjahr 2024 erstellt wurde, sind im Ergebnis 2024 
jedoch noch Abweichungen möglich.  
 
Im Gegensatz zur Entwicklung auf der Ertragsseite werden auf der Aufwandsseite Ergebnis-
verbesserungen erwartet.  
 
Im Investitionsbereich sind folgende Ein- und Auszahlungen für 2024 vorgesehen und wurden 
wie nachfolgend dargestellt vereinnahmt bzw. verausgabt. Da der Haushaltsplan 2025 noch 
im laufenden Haushaltsjahr 2024 erarbeitet wurde, handelt es sich um vorläufige Werte. Es 
wird darauf hingewiesen, dass im Jahr 2024 noch zusätzliche Zahlungsflüsse zu erwarten 
sind.  
 

  

 

Die Einzahlungen werden sich in 2024 voraussichtlich auf Planniveau bewegen. Die betrags-
mäßig höchsten Einzahlungen sind die Einzahlung aus einer Grundstücksveräußerung sowie 
die erste Teilzahlung aus dem Ausgleichstock für den Neubau der Kindertagesstätte. 
 
Die in 2024 vollzogene Veräußerung eines Grundstücks über Buchwert führt zu einem außer-
ordentlichen Ertrag, der entsprechend des mehrstufigen Haushaltsausgleichs zum Ausgleich 
von etwaigen negativen ordentlichen Ergebnissen in Folgejahren verwendet werden kann. Als 
außerordentlicher Ertrag sind Erträge auszuweisen, die außerhalb der gewöhnlichen Verwal-
tungstätigkeit anfallen, insbesondere Gewinne aus Vermögensveräußerungen, soweit sie 
nicht von untergeordneter Bedeutung sind. 

Personalaufwendungen -                         
Aufwendungen für Sach- und Dienstleist. -                         
Abschreibungen -                         
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -                           
Transferaufwendungen -                      
Sonstige ordentliche Aufwendungen -                         
Summe ordentliche Aufwendungen -                      

geplantes ordentliches Ergebnis -                         

Ordentliche Aufwendungen Ansatz 2024

Investitionszuweisungen vom Land                   
Beiträge und ähnliche Entgelte                     
Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden                
Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  Planansatz 2024 
 vorläufige 

Einzahlungen 2024 
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Bei den Auszahlungen im Bereich der Hochbaumaßnahmen handelt es sich insbesondere um 
Auszahlungen für den Neubau der Kindertagesstätte sowie Planungsleistungen für den Um-
bau und die Erweiterung der Grundschule. Die Auszahlungen bei den Tiefbaumaßnahmen 
setzen sich aus Planungsleistungen für den Außenbereich der Kindertagesstätte sowie Leis-
tungen für den Bau des Rasenspielfeldes zusammen.  
 
Die im Ansatz beim Erwerb von beweglichen Vermögensgegenständen enthaltenen Beschaf-
fungen für die Feuerwehr sind planmäßig erfolgt. Die Mehrauszahlungen in Höhe von rund 
24.000 Euro ergeben sich zum einen aus Auszahlungen für den Digitalfunk bei der Feuerwehr, 
für die eine Ermächtigungsübertragung aus dem Vorjahr zur Verfügung steht. Zum anderen 
wurde für den Bauhof unter anderem ein Industrie-Gefahrstoffschrank sowie ein Ladeschrank 
für Akkugeräte beschafft. Voraussichtlich noch im laufenden Haushaltsjahr 2024 abfließen 
wird die Zuweisung an die Verwaltungsgemeinschaft Hexental (GVV) für den Bau der Regen-
rückhaltebecken (36.600 Euro). Der vorgesehene Zuschuss an den Weideverein für die An-
schaffung eines Böschungsmulchers wird nicht ausbezahlt, da hier eine andere Lösung ge-
funden wurde. 
 
Die Haushaltssatzung 2024 enthält eine Kreditermächtigung in Höhe von 1.300.000 Euro, die 
aufgrund der geringeren Auszahlungen in 2024 nicht in Anspruch genommen werden muss. 
Für das Haushaltsjahr 2025 und die Finanzplanungsjahre werden die voraussichtlichen Kre-
ditaufnahmen neu angesetzt.  
 
Die Liquidität (unter Berücksichtigung der kurzfristigen Geldanlagen) wird zum Jahresende 
voraussichtlich bei rund 1.400.000 Euro liegen. 
 
 
 
B) Haushaltsplan 2025 
 
Der Ergebnishaushalt weist ein negatives ordentliches Ergebnis von 213.800 Euro aus, was 
im Vergleich zum Planansatz des Vorjahres eine Verschlechterung um 30.600 Euro bedeutet. 
Während aus dem Finanzausgleich Mehrerträge erwartet werden, tragen insbesondere Min-
dererträge bei der Gewerbesteuer (-70.000 Euro), durch Tariferhöhungen steigende Personal-
kosten (+61.800 Euro) sowie die Netto-Abschreibungen des in 2025 voraussichtlich fertigge-
stellten Neubaus der Kindertagesstätte (+34.500 Euro) dazu bei, dass sich das ordentliche 
Ergebnis verschlechtert.  
 
Den Berechnungen im Produkt 61100000 (Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen) 
liegen die Orientierungsdaten des Ministeriums für Finanzen und des Ministeriums des Inne-
ren, für Digitalisierung und Kommunen sowie die Oktober-Steuerschätzung 2024 zu Grunde. 
Auf Grundlage dieser Daten ist für das Haushaltsjahr 2025 bei den Schlüsselzuweisungen 
vom Land, dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie der Finanzausgleichsumlage 
in Summe mit Verbesserungen in Höhe von rund 178.000 Euro zu rechnen. Dies ist unter 
anderem auf die im Vergleich zum Vorjahr geringere Steuerkraftsumme der Gemeinde Horben 
und die Erhöhung des Kopfbetrages pro Einwohner sowie der Investitionspauschale zurück-
zuführen. Demgegenüber stehen jedoch rund 35.000 Euro höhere Aufwendungen bei der 
Kreisumlage.  

Hochbaumaßnahmen                
Tiefbaumaßnahmen                     
Erwerb von beweglichen Vermögensgegenständen                     
Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen an ZV, GVV                       
Zuweisungen und Zuschüsse an private Unternehmen                               
Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  Planansatz 2024 
 vorläufige 

Auszahlungen 2024 
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Ein Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis kann nach dem mehrstufigen Haushaltsausgleich ge-
mäß § 80 Abs. 2 und 3 Gemeindeordnung (GemO) i. V. m. § 24 GemHVO zunächst mit der 
Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses ausgeglichen werden (2. Stufe). 
Ist dies nicht möglich, können Überschüsse des Sonderergebnisses bzw. die Rücklage aus 
Überschüssen des Sonderergebnisses verwendet werden (3. Stufe). Ein verbleibender Fehl-
betrag kann längstens in die drei folgenden Haushaltsjahre vorgetragen und durch positive 
Ergebnisse ausgeglichen werden (4. Stufe). Gelingt der Ausgleich innerhalb dieses Zeitraums 
nicht bzw. nicht in voller Höhe, ist der verbleibende Fehlbetrag mit dem Basiskapital zu ver-
rechnen (5. Stufe). 
 
Unter Berücksichtigung der bereits feststehenden Ergebnisse der Haushaltsjahre 2020 bis 
2022 sowie der Ansätze für die Jahre 2023 und 2024 wird das negative ordentliche Ergebnis 
des Jahres 2025 aus den Überschüssen der ordentlichen Ergebnisse der Vorjahre (= Rück-
lage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses) gedeckt werden können und der Haus-
haltsausgleich somit in der zweiten Stufe des Haushaltsausgleichs erreicht. 
 
 
1. Gesamtergebnishaushalt 
 
Der Gesamtergebnishaushalt setzt sich aus dem veranschlagten ordentlichen Ergebnis (or-
dentliche Erträge abzüglich ordentliche Aufwendungen) und dem veranschlagten Sonderer-
gebnis (außerordentliche Erträge abzüglich außerordentliche Aufwendungen) zusammen. Der 
Gesamtergebnishaushalt weist folgende Daten aus (der Vergleich zu den beiden Vorjahren ist 
enthalten): 
 

 

vorl. Ergebnis Ansatz Ansatz

2023 2024 2025

1 + Steuern und ähnliche Abgaben        

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen              

3 + Aufgelöste Inv.zuwendungen und -beiträge                 

4 + Sonstige Transfererträge                                                    

5 + Entgelte für öffentl. Leistungen o. Einrichtungen                 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte                       

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen                       

8 + Zinsen und ähnliche Erträge                       

9 + Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränd.                                                    

10 + Sonstige ordentliche Erträge                       

11 = Ordentliche Erträge        

12 - Personalaufwendungen                 

13 - Versorgungsaufwendungen                                                    

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen                 

15 - Abschreibungen                 

16 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen                            

17 - Transferaufwendungen        

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen                 

19 = Ordentliche Aufwendungen          

20 = veranschlagtes ordentliches Ergebnis         -    -    

Ordentliche Erträge/Aufwendungenlfd.
Nr.
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Ein Sonderergebnis ist im Haushaltsplan 2025 nicht ausgewiesen. Somit entspricht das ver-
anschlagte Gesamtergebnis dem veranschlagten ordentlichen Ergebnis.  
 
Nach derzeitigem Planungsstand wird die Gemeinde Horben im Haushaltsjahr 2025 sowie in 
den Finanzplanungsjahren 2026 bis 2028 keine positiven ordentlichen Ergebnisse ausweisen 
können. Nachfolgende Grafik zeigt die voraussichtliche Entwicklung des ordentlichen Ergeb-
nisses.  
 

 
 
Ursächlich für die voraussichtlich negativen ordentlichen Ergebnisse sind neben der allgemein 
schwächeren Wirtschaftslage die im Finanzplanungszeitraum vorgesehenen notwendigen 
strukturellen Investitionen, die zum einen Abschreibungen nach sich ziehen und zum anderen 
 durch die erforderlich werdenden Kreditaufnahmen  Zinsaufwendungen zur Folge haben.  

 
In der Finanzplanung sind ab dem Jahr 2026 die jährlichen Netto-Abschreibungen für den 
Neubau der Kindertagesstätte sowie die neuen Außenanlagen in voller Höhe enthalten; das 
Jahr 2028 enthält auch die aus dem Umbau und der Erweiterung der Grundschule resultieren-
den jährlichen Netto-Abschreibungen in voller Höhe.  
 
Nachfolgend nähere Erläuterungen zu den einzelnen Ertrags- und Aufwandspositionen (lfd. 
Nrn. 1 bis 10 und 12 bis 18 ergebnis  im Haushaltsjahr 2025. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

21 + Außerordentliche Erträge                                     

22 - Außerordentliche Aufwendungen                                                    

23 = veranschlagtes Sonderergebnis                                     

24 = veranschlagtes Gesamtergebnis          -    

-

-

-

-

-

2023 2024 2025 2026 2027 2028

vorl.
Ergebnis Ansatz Ansatz Finanzplan Finanzplan Finanzplan
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1.1. Erträge 
 
1.1.1 zu lfd. Nr. 1: Steuern und ähnliche Abgaben 
 

 
 
Die Hebesätze für die Grundsteuer wurden mit Wirkung zum 1. Januar 2025 vom Gemeinderat 
in der Sitzung am 8. Oktober 2024 neu festgesetzt. Der Hebesatz für die Gewerbesteuer bleibt 
unverändert. 
 
Grundsteuer A: 195 v. H. (ab 1. Januar 2025) 
Grundsteuer B: 195 v. H. (ab 1. Januar 2025) 
Gewerbesteuer: 380 v. H. (seit 1. Januar 2018) 
 
1.1.1.1 Grundsteuer A und B 
 
Durch die Reform der Grundsteuererhebung ab dem 1. Januar 2025 waren vom Gemeinderat 
neue Grundsteuerhebesätze festzusetzen. Folge dieser Reform ist unter anderem, dass wohn-
wirtschaftlich genutzte Hofflächen der Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, die bisher in der 
Grundsteuer A enthalten waren, künftig über die Grundsteuer B veranlagt werden. Dies führt 
dazu, dass sich der Ansatz bei der Grundsteuer A deutlich verringert, was im Gegenzug zu 
der Erhöhung des Ansatzes bei der Grundsteuer B führt. 
 
1.1.1.2 Gewerbesteuer 
 
Die Gewerbesteuer ist abhängig vom Gewerbeertrag der Unternehmen. Dieser wird beein-
flusst von der globalen Ertrags- und Wirtschaftskraft, aber auch von den steuerlichen Rahmen-
bedingungen. Das nachfolgende Schaubild verdeutlicht, dass sich die Gewerbesteuer in den 
letzten Jahren positiv entwickelt hatte. Für das laufende Jahr 2024 kann der vorgesehene 
Planansatz von 320.000 Euro jedoch voraussichtlich nicht erreicht werden. Da aufgrund der 
aktuellen Wirtschaftslage nicht von einer wesentlichen Verbesserung der Wirtschaftskraft aus-
gegangen werden kann, wird der Ansatz gegenüber dem Vorjahr um 70.000 Euro reduziert.  
 

Ansatz Ansatz

2024 2025

Grundsteuer A                 -        

Grundsteuer B                   

Gewerbesteuer           -        

Gemeindeanteil Einkommensteuer                   

Gemeindeanteil Umsatzsteuer               -              

Hundesteuer                   -              

Zweitwohnungssteuer               -          

Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich (§ 29 FAG)               -              

sonstige Ausgleichsleistungen                                              

Summe   -        

Bezeichnung Veränderung"
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Anmerkung: Bis 2022 Rechnungsergebnis, 2023 vorl. Rechnungsergebnis, 2024 und 2025 Planansatz. 

1.1.1.3 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer 

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist eine verfassungsrechtlich verankerte Betei-
ligung der Gemeinden an einer Gemeinschaftssteuer. Diese wird auf die Gemeinden nach den 
Einkommensteuerleistungen der Einwohner aufgeteilt. 

Maßgebend für die Berechnung ist die Schlüsselzahl der jeweiligen Gemeinde. Sie drückt den 
Anteil der Gemeinde am Landesaufkommen aus. Zum 1. Januar 2024 wurde die Schlüsselzahl
für drei Jahre neu festgesetzt und beträgt 0,0001176. Unter Berücksichtigung des voraussicht-
lichen Landesanteils von 8,120 Mrd. Euro und der Schlüsselzahl ergibt sich gegenüber dem 
Planansatz des Vorjahres eine Erhöhung um 38.300 Euro. 

Auch der Verteilung des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer liegen Schlüsselzahlen zu-
grunde. Details zur Zusammensetzung können dem § 5a des Gemeindefinanzreformgesetzes 
entnommen werden. Die Schlüsselzahlen für die Verteilung des Gemeindeanteils an der Um-
satzsteuer wurden ebenfalls zum 1. Januar 2024 für drei Jahre neu festgesetzt. Die Schlüs-
selzahl der Gemeinde Horben beträgt 0,0000173. Beim Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 
reduziert sich das Landesaufkommen von 1,185 Mrd. Euro auf 1,176 Mrd. Euro, was zu einem 
leichten Rückgang des Planansatzes für die Gemeinde Horben führt.  

Dazu siehe folgende Übersichten: 
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Ansatz Ansatz

2024 2025

Gemeindeanteil Einkommensteuer        
 Erhöhung des EK-Anteils für BW von 
 7,795 Mrd. Euro auf 8,120 Mrd. Euro 

Gemeindeanteil Umsatzsteuer       -              
 Reduzierung des USt-Anteils für BW von
 1,185 Mrd. Euro auf 1,176 Mrd. Euro 

Bezeichnung ErläuterungVeränderung

 14



Anmerkung: Bis 2022 Rechnungsergebnis, 2023 vorl. Rechnungsergebnis, 2024 und 2025 Planansatz. 

1.1.2 zu lfd. Nr. 2: Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 

Dieser Bereich enthält Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke sowie 
aus allgemeinen Umlagen, die Finanzhilfen zur Erfüllung der kommunalen Aufgaben sind. 

Als Ersatz für fehlende eigene Steuereinnahmen erhält die Gemeinde Horben im Haushalts-
jahr 2025 Schlüsselzuweisungen in Höhe von voraussichtlich 904.600 Euro. Dies sind gegen-
über dem Vorjahr 115.900 Euro mehr. Zu dieser Erhöhung führen die gegenüber dem Vorjahr 
gesunkene Steuerkraftmesszahl der Gemeinde sowie die Anhebung des Kopfbetrages und 
der Investitionspauschale durch das Land. 

Die Schlüsselzuweisungen sind immer in Abhängigkeit des zweitvorangegangenen Jahres zu 
sehen, da diese Ergebnisse in die Berechnung der Steuerkraft der Gemeinde einfließen. Je-
doch sind bei der Berechnung der Steuerkraftmesszahl nicht die Erträge aus den Realsteuern 
der Gemeinde, sondern die tatsächlichen Einzahlungen des zweitvorangegangenen Haus-
haltsjahres maßgeblich. Da von den Gewerbesteuererträgen 2023 in Höhe von rund 416.000 
Euro lediglich rund 323.000 Euro zahlungswirksam in 2023 eingegangen sind, ist die Steuer-
kraftmesszahl der Gemeinde Horben gesunken. Der Differenzbetrag ist in 2024 eingegangen 
und wirkt sich dann im Finanzausgleich 2026 auf die Steuerkraftmesszahl der Gemeinde aus.  
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Ansatz Ansatz

2024 2025

Schlüsselzuweisungen vom Land              

Kindergartenlastenausgleich                  

Pauschalzuweisungen Straßenbau                               

sonstige Zuweisungen von Gemeinden                        

sonstige Zuweisungen vom Land                    

sonstige Zuweisungen von privaten Unternehmen                                           

sonstige Zuweisungen von übrigen Bereichen                                   

Summe          

Bezeichnung Veränderung"
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Anmerkung: Bis 2022 Rechnungsergebnis, 2023 vorl. Rechnungsergebnis, 2024 und 2025 Planansatz. 

Nachfolgend die tabellarische Übersicht über die Erträge des Finanzausgleichs und des Ge-
meindeanteils an der Einkommen-/Umsatzsteuer, vermindert um die Zahlungen an Land (Fi-
nanzausgleichsumlage, Gewerbesteuerumlage) und Kreis (Kreisumlage) über die letzten 
Jahre: 

Der Finanzausgleich (Netto-Darstellung) summiert um die gemeindlichen Steuern zeigt, dass 
sich gegenüber dem Vorjahr in Summe Ergebnisverbesserungen in Höhe von 89.900 Euro 
ergeben. 
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Bezeichnung 2020 2021 2022 vorl. RE 2023 Plan 2024 Plan 2025
Anteil Einkommensteuer
Anteil Umsatzsteuer
Familienleistungsausgleich
Schlüsselzuweisungen
Kindergartenlastenausgleich
Pauschalzuweisung Straßenbau
Gewerbesteuerumlage
Finanzausgleichsumlage
Kreisumlage
Finanzausgleich (Netto)

Rechnungsergebnisse

2020 2021 2022 vorl. RE 2023 Plan 2024 Plan 2025
Finanzausgleich (Netto)
Grundsteuer (A+B)
Gewerbesteuer
Hunde-/Zweitwohnungssteuer
Summe

Rechnungsergebnisse
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Aus nachfolgender Grafik wird ersichtlich, dass die Mittel aus dem Finanzausgleich die ge-
meindeeigenen Steuereinnahmen deutlich übersteigen: 
 

 
 
 
1.1.3 zu lfd. Nr. 3: Aufgelöste Investitionszuwendungen und Investitionsbeiträge 
 
Analog zu den Abschreibungen als Aufwendungen sind die Auflösungen von erhaltenen Zu-
weisungen, Zuschüssen und Beiträgen zur Finanzierung von Investitionen als Erträge darzu-
stellen. Die Einzahlungen aus Investitionszuwendungen und -beiträgen werden über die ge-
samte Nutzungsdauer der finanzierten Investitionsmaßnahme anteilig als Ertrag im Ergebnis-
haushalt ausgewiesen. Die Auflösungen betragen im Haushaltsjahr 2025 voraussichtlich ins-
gesamt 130.700 Euro und wurden auf Grundlage der Vermögensbewertung zur Einführung 
des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens (NKHR), ergänzt um Zuwendun-
gen und Beiträge der Folgejahre, berechnet. 
 
 
1.1.4 zu lfd. Nr. 4: Sonstige Transfererträge 
 
Die Gemeinde Horben hat hierzu keine Planansätze ausgewiesen. 
 
 
1.1.5 zu lfd. Nr. 5: Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 
 
Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen werden von der Gemeinde in Form von 
öffentlich-rechtlichen Verwaltungs- und Benutzungsgebühren sowie privatrechtlichen Entgel-
ten im Bereich der Schulbetreuung erhoben. Bei diesen Erträgen handelt es sich um Leistun-
gen Dritter, die als Gegenleistung für eine individuell zurechenbare Leistung der Gemeinde 
geschuldet werden. Sie dienen der Erzielung von Erträgen, durch die die Kosten der Leistun-
gen der Gemeinde in der Regel gedeckt werden sollen. Im Jahr 2025 belaufen sich diese 
Erträge auf voraussichtlich 487.500 Euro. 
 

2020 2021 2022 vorl. RE
2023

Plan
2024

Plan
2025

Hunde-/Zweitwohnungssteuer

Gewerbesteuer

Grundsteuer (A+B)

Finanzausgleich (Netto)
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Die Wasserversorgungsgebühr wurde zum 1. Januar 2025 für ein Jahr neu kalkuliert und vom 
Gemeinderat in der Sitzung am 19. November 2024 beschlossen. Um die steigenden Kosten 
auszugleichen, wurde die Gebühr leicht erhöht, was in Summe zu Mehrerträgen in Höhe von 
4.100 Euro führt.  
 
Unter die sonstigen Benutzungsgebühren fallen insbesondere die Einweisungsgebühren für 
die Unterbringung von geflüchteten Menschen.  
 
Bei den zweckgebundenen Abgaben handelt es sich um die Kurtaxe, die die Gemeinde seit 
dem 1. Juli 2021 erhebt. Der Planansatz wurde aufgrund der aktuell vorliegenden Zahlen um 
10.000 Euro auf 50.000 Euro reduziert. 
 
 
1.1.6 zu lfd. Nr. 6: Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 
 
Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten zählen im Wesentlichen die Erträge aus Verkauf, 
Mieten und Pachten und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte. 
 

 
 
Der Rückgang bei den Erträgen aus Verkauf ist insbesondere auf voraussichtlich geringere 
Erträge aus dem Verkauf von Holz aus dem Gemeindewald zurückzuführen.  
 
 
1.1.7 zu lfd. Nr. 7: Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 
Als Ersatz für Leistungen an andere Stellen erhält die Gemeinde Horben Kostenerstattungen 
und Kostenumlagen von Dritten. 

Ansatz Ansatz

2024 2025

Abwassergebühren                                  

Wassergebühren                     

Bauwassergebühren                   -          

Bestattungsgebühren                                      

Benutzungsgebühren Schulbetreuung                       

Verwaltungsgebühren                         

sonstige Benutzungsgebühren               -        

Zweckgebundene Abgaben               -        

Summe           -          

Bezeichnung Veränderung"

Ansatz Ansatz

2024 2025

Mieten und Pachten inkl. Nebenkosten                                  

Erträge aus Verkauf                   -          

sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte                                 

Summe               -          

Bezeichnung Veränderung"
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Bei den Erstattungen von privaten Unternehmen aus 2024 handelt es sich um die einmalige 

. Demgegen-
über stehen bei den Sachkonten 42710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendun-
gen und 44313000 Sachverständigen, Gerichts- und ähnliche Kosten in 2024 Aufwendungen, 
die ebenfalls in 2025 nicht mehr anfallen werden (vgl. 1.2.3 und 1.2.7). 
 
 
1.1.8 zu lfd. Nr. 8: Zinsen und ähnliche Erträge 
 
Zinserträge erhält die Gemeinde auf die in den Vorjahren freiwillig entrichteten Sonderzahlun-
gen an den Kommunalen Versorgungsverband Baden-Württemberg sowie aus Geldanlagen 
bei Kreditinstituten. 
 

 
 
 
1.1.9 zu lfd. Nr. 9: Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 
 
Die Gemeinde Horben hat hierzu keine Planansätze ausgewiesen. 
 
 
1.1.10 zu lfd. Nr. 10: Sonstige ordentliche Erträge 
 

 
 
Aus der vertraglich festgeschriebenen finanziellen Beteiligung an der eingespeisten Strom-
menge der Windenergieanlagen an den Standorten Holzschlägermatte und Taubenkopf, wel-
che 2025 in Betrieb sein werden, werden im Haushaltsjahr 2025 andere sonstige ordentliche 
Erträge in Höhe von 13.800 Euro erwartet.  
 
Der Ansatz für die Konzessionsabgaben wurde an die Vorjahresergebnisse angepasst.  
 

Ansatz Ansatz

2024 2025

Erstattungen vom Land                                     

Erstattungen von Gemeinden                   -          

Erstattungen von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen                                              

Erstattungen von privaten Unternehmen                        -      

Erträge aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen                                 

Summe               -      

Bezeichnung Veränderung"

Ansatz Ansatz

2024 2025

Zinserträge von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen                                 

Zinserträge von Kreditinstituten               -          

Sonstige Finanzerträge                                              

Summe               -          

Bezeichnung Veränderung"

Ansatz Ansatz

2024 2025

Konzessionsabgaben               -          

Konzessionsabgaben (WL)                             

Säumniszuschläge, Zinsen auf Abgaben und dgl.                                      

Andere sonstige ordentliche Erträge                           

Summe                         

Bezeichnung Veränderung"
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1.2 Aufwendungen 
 
1.2.1 zu lfd. Nr. 12: Personalaufwendungen 
 
Die Personalaufwendungen sind im Gesamtergebnishaushalt mit insgesamt 566.800 Euro 
ausgewiesen und steigen somit um 61.800 Euro. 
 

 
 
Bei der Personalkostenhochrechnung wurden die erwarteten Neuerungen im Tarifrecht sowie 
vereinzelte Höhergruppierungen berücksichtigt.  
 
Die Personalkostenveränderungen in den einzelnen Produkten sind in der nachfolgenden 
Übersicht dargestellt. Nachrichtlich werden die Personalkosten für die ehrenamtliche Tätigkeit 
bei Produkt 11100000 (Aufwandsentschädigungen für Bürgermeister und Gemeinderäte) mit 
aufgeführt.  
 

 

 
 
1.2.2 zu lfd. Nr. 13: Versorgungsaufwendungen 
 
Die Gemeinde Horben hat hierzu keine Planansätze ausgewiesen. 
 
 
1.2.3 zu lfd. Nr. 14: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Die Aufwendungen für alle empfangenen Sach- und Dienstleistungen von Dritten, die mit der 
Leistungserstellung in Zusammenhang stehen, werden bei dieser Aufwandsart im Haushalts-
plan veranschlagt. Hierzu gehören insbesondere alle Aufwendungen für Energie, Wasser, Ab-
wasser, sonstige Bewirtschaftung, Unterhaltung und Instandsetzung des Anlagevermögens, 
Mieten und Pachten sowie die Haltung von Fahrzeugen. Für das Haushaltsjahr 2025 wurden 
die Aufwendungen mit insgesamt 629.500 Euro ermittelt, was im Vergleich zum Vorjahr ein 
Rückgang um 110.400 Euro bedeutet. 
 

Ansatz Ansatz

2024 2025

Personalaufwendungen                     

Summe                     

Bezeichnung Veränderung"

Produkt Produktbezeichnung
Ansatz
2024

Ansatz
2025

Veränderung Erläuterung

11100000 Gemeindeorgane                      
11140000 Hauptverwaltung               
11250000 Bauhof             
21100101 Schulbetreuung             
36200200 Schulsozialarbeit                 seit Beginn des Schuljahres 2024/2025

53300000 Wasserversorgung                      
Summe             

nachrichtlich:

Produkt Produkt-/ Sachkontenbezeichnung
Ansatz
2024

Ansatz
2025

Veränderung Erläuterung

11100000 Gemeindeorgane/ Aufw. f. Ehrenamt         -          
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Der deutliche Rückgang des Ansatzes bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
kann zum einen mit der im Ansatz 2024 bei der Unterhaltung der Grundstücke und baulichen 
Anlagen enthaltenen Wärmedämmung des Dachspeichers der Grundschule sowie den Kosten 
für die Sanierung der Aufleger und der Kellerdecke im Rathausgebäude begründet werden. 
Beide Maßnahmen wurden in 2024 jedoch nicht umgesetzt und verschieben sich voraussicht-
lich nach 2026. Zudem waren im Ansatz bei den besonderen Verwaltungs- und Betriebsauf-

ten.  
 
Im Bereich der Unterhaltung des Infrastrukturvermögens werden bei der Abwasserbeseitigung 
aufgrund der Durchführung der Eigenkontrollverordnung sowie der Sanierung des zweiten 
Teilbereichs des Kanalnetzes im Leimiweg Mehraufwendungen erwartet. Neu hinzugefügt 
wurde das Sachkonto 42712200 Schulverpflegung Mittagsbetreuung. Die Kosten für das Mit-
tagessen in der Schulbetreuung wurden bisher unter dem Sachkonto 42710000 Besondere 
Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen verbucht. Der Ansatz für die Mieten und Pachten 
beinhaltet insbesondere die Anmietung von Wohnraum zur Unterbringung von geflüchteten 
Menschen. 
 
Die Entwicklung des Unterhaltungsaufwandes für Grundstücke, bauliche Anlagen und Infra-
struktur (Sachkonto 42110000 und 42120000) der letzten Jahre stellt sich wie folgt dar: 
 

 
 

RE = Rechnungsergebnis, vorl. RE = vorläufiges Rechnungsergebnis, Plan = Planansatz 

Ansatz Ansatz

2024 2025

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen               -        

Unterhaltung des Infrastrukturvermögens                         

Unterhaltung des beweglichen Vermögens                             

Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenständen                 -        

Mieten inkl.  Mietnebenkosten und Pachten                         

Leasing                                    

Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen                     

Haltung von Fahrzeugen                           

Dienst- und Schutzkleidung                               

Aus- und Fortbildung                 -          

Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen               -      

Datenverarbeitung                           

Schulverpflegung Mittagsbetreuung                                    

Lehr- und Unterrichtsmaterial                               

Lernmittel                                        

Summe             -      

Bezeichnung Veränderung"

2016
RE

2017
RE

2018
RE

2019
RE

2020
RE

2021
RE

2022
RE

2023
vorl. RE

2024
Plan

2025
Plan
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1.2.4 zu lfd. Nr. 15: Abschreibungen  
 
Für das Haushaltsjahr sind bilanzielle Abschreibungen in Höhe von 276.600 Euro veran-
schlagt. Die Höhe der Abschreibungen wurde auf Grundlage der Vermögensbewertung zur 
Einführung des NKHR, ergänzt um Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen der 
Folgejahre, berechnet und erhöht sich im Vergleich zum Vorjahr um 53.100 Euro. Ursächlich 
hierfür ist die im Laufe des Jahres 2025 erwartete Fertigstellung des Neubaus der Kinderta-
gesstätte, welcher entsprechend der Nutzungsdauer abgeschrieben wird und somit jährlich in 
die Aufwendungen der Gemeinde einfließt. 
 
 
1.2.5 zu lfd. Nr. 16: Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 

 
 
Da die in der Haushaltssatzung 2024 enthaltene Kreditermächtigung nicht in Anspruch ge-
nommen werden wird, fallen durch die im Haushaltsjahr 2025 vorgesehene Kreditaufnahme 
erstmals seit dem Jahr 2017 wieder Kreditzinsen an, die im Gegensatz zu den Tilgungen er-
gebniswirksam sind und somit als Aufwand im Ergebnishaushalt zu veranschlagen sind. Bei 
den sonstigen Finanzaufwendungen in 2024 handelt es sich insbesondere um die Finanzie-
rungskosten an den Erschließungsträger 

 
 
 
1.2.6 zu lfd. Nr. 17: Transferaufwendungen 
 
Transferaufwendungen sind Leistungen an private Haushalte, Unternehmen, Vereine sowie 
an öffentliche Gebietskörperschaften (z. B. Bund, Land, Landkreis, Gemeinden).  
 
Enthalten sind hier auch Zahlungen an den Zweckverband Breitband Breisgau-Hochschwarz-
wald für den Breitbandausbau. Die Finanzierung der Investitionen des Zweckverbandes in der 
Gemeinde Horben erfolgt analog zur Nutzungsdauer dieser Investitionen über die Zahlung 
einer jährlichen Abschreibungsumlage an den Zweckverband. 
 
Nachfolgend eine Übersicht der gesamten Transferaufwendungen in Höhe von 1.790.500 
Euro für das Jahr 2025: 
 

Ansatz Ansatz

2024 2025

Zinsaufwendungen an Kreditinstitute                 -          

Sonstige Finanzaufwendungen                     -          

Summe                 -        

Bezeichnung Veränderung"
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Für die Auszahlung des Landschaftspflegegeldes erhält die Gemeinde eine Zuweisung vom 
Landkreis, welche nachfolgend dargestellt ist: 
 

 
 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhen sich die Transferzahlungen um 37.800 Euro. Die wesentli-
chen Abweichungen ergeben sich aus nachfolgenden Positionen: 
 
1.2.6.1 Zuschuss an die katholische Kirche für den Betrieb des Kindergartens 
 
Mit der geplanten Inbetriebnahme der neuen Kindertagesstätte im September 2025 ist mit ei-
ner deutlichen Erhöhung der Zuweisung an die katholische Kirche für den Betrieb der neuen 
Kindertagesstätte zu rechnen. Da hier noch keine Erfahrungswerte vorliegen und die Vertrags-
verhandlungen mit der katholischen Kirche noch nicht abgeschlossen sind, handelt es sich bei 
der Erhöhung des Ansatzes um 40.000 Euro um einen geschätzten Wert.  
 
1.2.6.2 Finanzausgleichsumlage 
 
Bei der Finanzausgleichsumlage ergibt sich gegenüber dem Land unter Berücksichtigung des 
Umlagesatzes eine Zahlungsverpflichtung in Höhe von 402.900 Euro (Vorjahr: 427.000 Euro). 
Grundlage der Berechnung der Finanzausgleichsumlage ist die Steuerkraftsumme der Ge-
meinde. Basis für die Ermittlung der Steuerkraftsumme ist die Steuerkraftmesszahl. Diese be-
inhaltet die wesentlichen Steuereinnahmen des zweitvorangegangenen Haushaltsjahres 
(2023). Die Steuerkraftsumme der Gemeinde Horben hat sich aufgrund der gegenüber dem 
Basisjahr 2022 geringeren eigenen Steuereinnahmen reduziert (siehe Ausführungen unter 
1.1.5), was im Ergebnis zu niedrigeren Umlagezahlungen führt. 

Produkt Bezeichnung Konto Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Veränderung
12600000 Feuerwehr 43180000 Zuweisung an Kameradschaftskasse                                  
21100100 Grundschule 43170000 Zuschuss an Förderverein Grundschule                         -          
26200000 Musikpflege 43180000 Zuschüsse für musikalische Vereine                                        
26300000 Musikschulen 43180000 Zuschuss an Jugendmusikschule                              
27100000 Volkshochschule 43180000 Zuschuss an Volkshochschule                                        
28100000 Sonstige Kulturpflege 43180000 Zuschuss an Narrenzunft, Horben-leben e.V.                                        
29100000 Kirchengemeinden 43180000 Zuschuss Kirchenchor, Gemeindebücherei                       -             
31600000 Sozialstation 43180000 Zuschuss an Sozialstation                 -          
36500101 Tageseinrichtungen f. Kinder 43180000 Zuschuss an Kath. Kirche für Kinderg.                 
36500201 Kindertagespflege 43180000 Zuschüsse an Tagesmütter                                  
36500201 Kindertagespflege 43120000 Zuweisung an das LRA für Kindertagespflege                              
42100000 Förderung des Sports 43180000 Zuschüsse an sportliche Vereine                                        
53600000 Breitbandversorgung 43130000 Umlage an ZV Breitband Br.H.                       
53800000 Abwasserbeseitigung 43130000 Umlage an Abwasserzweckv. Breisg. Bucht                              
54700000 ÖPNV 43160000 Umlage für ÖPNV (VAG Freiburg)                              
55200000 Gewässerschutz, Öff. Gewässer 43130000 Hochwasserschutzumlage an VG Hexental             -             
55510000 Landwirtschaft 43180000 Landschaftspflegegeld, Steillagenförd. *                              
57500000 Tourismus und Fremdenverkehr 43180000 Zuschuss an Tourismusverein Horben e.V.                                        
61100000 Steuern, Umlagen 43410000 Gewerbesteuerumlage             -          
61100000 Steuern, Umlagen 43710000 Finanzausgleichsumlage         -        
61100000 Steuern, Umlagen 43720000 Kreisumlage                 
61100000 Steuern, Umlagen 43731000 VG Umlage         -          

Gesamtaufwendungen           

* nachrichtlich
Produkt Bezeichnung Ertragskonto Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Veränderung
55510000 Landwirtschaft 31420000 Zuweisung für Landschaftspflegegeld                                  
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Anmerkung: Bis 2022 Rechnungsergebnis, 2023 vorl. Rechnungsergebnis, 2024 und 2025 Planansatz. 

1.2.6.3 Kreisumlage 

Auch die Kreisumlage wird in einem Hundertsatz (Umlagesatz) der Steuerkraftsummen der 
Gemeinden des Landkreises bemessen. Grundlage zur Berechnung der Kreisumlage bildet 
die Steuerkraftsumme der jeweiligen Gemeinde. Laut Haushaltsplanentwurf des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald erhöht sich der Umlagesatz von 33,99 Prozent auf 38,5 Prozent. 
Dadurch steigt die zu zahlende Umlage an den Kreis um 35.600 Euro auf einen Betrag von 
701.800 Euro.  

Anmerkung: Bis 2022 Rechnungsergebnis, 2023 vorl. Rechnungsergebnis, 2024 und 2025 Planansatz. 
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1.2.6.4 Umlage an die Verwaltungsgemeinschaft Hexental (GVV) 

Die allgemeine Verbandsumlage an die Verwaltungsgemeinschaft Hexental (GVV) beträgt im 
Haushaltsjahr voraussichtlich 181.700 Euro. Gegenüber dem Vorjahr kann der Ansatz um 
5.700 Euro reduziert werden.  

Anmerkung: Bis 2022 Rechnungsergebnis, 2023 vorl. Rechnungsergebnis, 2024 und 2025 Planansatz. 

1.2.7 zu lfd. Nr. 18: Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Unter die sonstigen ordentlichen Aufwendungen fallen insbesondere Reisekosten, Rechts- 
und Beratungskosten, Versicherungsbeiträge, Geschäftsaufwendungen, Verfügungsmittel, Er-
stattungen an Gemeinden und Dritte sowie die Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten 
(insbesondere Aufwandsentschädigung ehrenamtlicher Bürgermeister, Gemeinderat und Feu-
erwehr).

Die Reduzierung des Ansatzes bei den Rechts- und Beratungskosten liegt darin begründet, 
dass in 2024 Anwaltskosten im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan 
halten waren, die in 2024 vom Vorhabenträger erstattet wurden. 
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2. Grafische Übersicht ordentliche Erträge und ordentliche Aufwendungen insgesamt 

Ordentliche Erträge 

Ansatz Ansatz

2024 2025

Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen                   -          

Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit               -          

Verfügungsmittel                                     

Mitgliedsbeiträge                                 

Aufwendungen für Schülerbeförderung                   -          

Geschäftsaufwendungen                        

Post- und Fernmeldegebühren                                

Dienstfahrten, Reisekosten                                

Rechts- und Beratungskosten               -        

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle                        

Erstattungen an den Bund                                             

Erstattungen an Gemeinden                        

Erstattungen an Zweckverbände und dgl.               -          

Erstattungen an sonstige öffentliche Sonderrechnungen                                             

Erstattungen an übrige Bereiche               -          

Summe           -        

Bezeichnung Veränderung"

45,32%32,85%

3,87%
14,44% 1,08% 0,27%

0,36%

1,81%

Steuern und ähnliche Abgaben

Zuweisungen, Zuwendungen,
Umlagen

aufgelöste Investitionszuw./Beiträge

Öffentlich-rechtliche Entgelte

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Kostenerstattungen, Kostenumlagen

Zinsen u. ähl. Erträge

Sonstige ordentliche Erträge
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Ordentliche Aufwendungen 

3. Ordentliches Ergebnis  Haushaltsausgleich  Sonderergebnis 

Ein ausgeglichener Haushalt liegt dann vor, wenn die Summe der ordentlichen Erträge min-
destens die Summe der ordentlichen Aufwendungen erreicht, d. h. wenn das veranschlagte 
ordentliche Ergebnis nicht negativ ist (= 1. Stufe des mehrstufigen Haushaltsausgleichs). 
Diese Ausgleichsregel ist Konsequenz des Prinzips der intergenerativen Gerechtigkeit, wo-
nach jede Generation die von ihr verbrauchten Ressourcen durch Entgelte und Abgaben wie-
der ersetzen soll, sodass die Nachfolgegenerationen damit nicht belastet werden.  

Die Summe der ordentlichen Erträge abzüglich der ordentlichen Aufwendungen ergibt das or-
dentliche Ergebnis, welches aufzeigt, inwieweit es der Gemeinde gelingt, innerhalb des Haus-
haltsjahres den mit der kommunalen Aufgabenerfüllung verbundenen Ressourcenverbrauch 
zu kompensieren. Das für das Haushaltsjahr veranschlagte ordentliche Ergebnis in Höhe von 
-213.800 Euro zeigt, dass es der Gemeinde Horben nach dem Planansatz im Haushaltsjahr 
voraussichtlich nicht in voller Höhe gelingen wird, ihre verbrauchten Ressourcen zu erwirt-
schaften. Das ordentliche Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

Das negative ordentliche Ergebnis bedeutet aber nicht, dass die Gemeinde Horben den Haus-
haltsausgleich nicht erreichen kann. Wie unter B. ausgeführt, enthält 
das NKHR eine mehrstufige Haushaltsausgleichsregelung. Unter Berücksichtigung der Ergeb-
nisse bzw. Planansätze der Vorjahre wird das negative ordentliche Ergebnis des Haushalts-
jahres 2025 aus der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses gedeckt wer-
den können und der Haushaltsausgleich somit in der zweiten Stufe des Haushaltsausgleichs 
erreicht.  

15,79%

17,54%7,71%
0,61%

49,88%

8,47%

Personalaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen

Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Gesamtergebnishaushalt 2025
ordentliche Erträge insgesamt               
ordentliche Aufwendungen insgesamt               
veranschlagtes ordentliches Ergebnis -                  
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Das veranschlagte Sonderergebnis stellt den Saldo der außerordentlichen Erträge und der 
außerordentlichen Aufwendungen dar. Diese Positionen sind in den seltensten Fällen vorher-
sehbar und damit eigentlich nicht planbar. Allerdings sind bspw. bei einer geplanten Grund-
stücksveräußerung die sich in etwa ergebenden außerordentlichen Erträge planbar und somit 
in der Haushaltsplanung darzustellen. Für das Haushaltsjahr 2025 sind keine entsprechenden 
Grundstücksveräußerungen oder ähnliches vorgesehen, sodass das veranschlagte Sonderer-
gebnis 0 Euro beträgt. 
 

 
 
Somit entspricht das veranschlagte Gesamtergebnis dem veranschlagten ordentlichen Ergeb-
nis von -213.800 Euro.  
 
 
4. Gesamtfinanzhaushalt 
 
Der Gesamtfinanzhaushalt gibt Aufschluss über die Gesamtsumme der Einzahlungen und 
Auszahlungen sowie deren sachliche Verteilung. Es wird aufgezeigt, wie sich der Bestand an 
Zahlungsmitteln entwickelt. Dargestellt werden die Mittelherkunft (ergebniswirksame Einzah-
lungen aus laufender Verwaltungstätigkeit plus Einzahlungen aus Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeit) und die Mittelverwendung (ergebniswirksame Auszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit plus Auszahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit). 
 
Der Finanzhaushalt stellt eine Art Liquiditätsplanung dar. Im Gesamtergebnis verringert sich 
der Finanzierungsmittelbestand zum Ende des Haushaltsjahres um 122.100 Euro. Dazu nach-
folgende Zusammenstellung: 
 

 
 
Dieses negative Ergebnis ist insbesondere auf die mit dem Neubau der Kindertagesstätte, der 
Außenanlagen sowie dem Umbau und der Erweiterung der Grundschule zu erwartenden Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit zurückzuführen. Zur Finanzierung dieser Maßnahmen ist 
neben dem Rückgriff auf die vorhandenen liquiden Mittel eine Kreditaufnahme in Höhe von 
1.400.000 Euro vorgesehen.  
 
 
4.1 Zahlungsmittelüberschuss/ -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
Im Vergleich zu den Erträgen des Ergebnishaushaltes ist in den Einzahlungen (= zahlungs-
wirksame Erträge des Ergebnishaushaltes) die Auflösung von Zuweisungen, Zuschüssen und 
Beiträgen nicht enthalten. Weitere Abweichungen ergeben sich in der Regel nicht, da Abgren-
zungen, insbesondere der Grabnutzungsgebühren des kommunalen Friedhofs, in der Planung 
keine Berücksichtigung finden. Bei den Auszahlungen (= zahlungswirksame Aufwendungen 

veranschlagtes ordentliches Ergebnis -                  
außerordentliche Erträge insgesamt                               
außerordentliche Aufwendungen insgesamt                               
veranschlagtes Sonderergebnis                               
veranschlagtes Gesamtergebnis -                  

Einzahlungen Auszahlungen

2025 2025
Aus laufender Verwaltungstätigkeit
(Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf Ergebnishaushalt)

                        -                 

Aus Investitionstätigkeit                         -            

Aus Finanzierungstätigkeit                                          

Veränderung des Finanzierungsmittelbestandes
(Liquiditäts-Abnahme/-Zunahme)

-               

Gesamtfinanzhaushalt Saldo
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des Ergebnishaushaltes) sind im Vergleich zum Ergebnishaushalt die Abschreibungen nicht 
enthalten. Weitere Abweichungen sind nicht geplant, da beispielsweise Rückstellungen und 
Abgrenzungen in der Planung nicht berücksichtigt sind. 
 
Die Gegenüberstellung der ergebniswirksamen Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit zeigt auf, dass ein Zahlungsmittelbedarf von 67.900 Euro erwartet wird (siehe 
Tabelle ). Dies bedeutet, dass aus dem Saldo der zahlungs-
wirksamen Erträge und der zahlungswirksamen Aufwendungen des Ergebnishaushaltes keine 
Mittel zur Kredittilgung zur Verfügung stehen und der negative Saldo aus den vorhandenen 
liquiden Mitteln auszugleichen ist.  
 
 
4.2 Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
 
Investitionen sind Teil der kommunalen Aufgabenerfüllung und können sich über mehrere 
Jahre erstrecken. Das Investitionsvolumen beläuft sich im Haushaltsjahr 2025 auf voraussicht-
lich 3.269.800 Euro. Die geplanten Auszahlungen werden in der nachfolgenden Tabelle dar-
gestellt: 
 

 
 
 

11200000 7813 999 Umlage an VG Hexental für neuen Server inkl. Software 3.000        

11250000 78312 999 Baggerschaufel 5.000        

12600000 78312 999 Wärmebildkamera 6.000        

12600000 78312 999 Motorsäge 1.500        

12600000 78312 999 Schiebeleiter 4.500        

21100100 7871 122 Umbau und Erweiterung der Grundschule (Teilbetrag) 1.140.000 

21100100 7872 122 Außenanlage Schulhof (Teilbetrag) 50.000      

36500101 7871 122 Neubau Kindertagesstätte (Restbetrag) 1.358.900 

36500101 7872 122 Außenanlage Freiflächen Kindertagesstätte (Restbetrag) 207.500    

36500101 78312 122 Ausstattung Kindertagesstätte 200.000    

42410000 7872 122 Außenanlage Minispielfeld (Restbetrag) 134.000    

53300000 78312 999 Notstromaggregat für Wasserversorgung 20.000      

53300000 7873 999 Lüftungsanlage Hochbehälter Luisenhöhe 36.000      

54101000 7872 999 Asphaltierung Leimiweg 35.000      

55100000 7872 122 Außenanlage öffentlicher Spielplatz (Restbetrag) 17.000      

55200000 7813 999 HWS-Umlage an VG Hexental (Hochwasserrückhaltebecken) 51.400      

Summe 3.269.800 
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Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit belaufen sich im Jahr 2025 auf voraussichtlich 
1.839.000 Euro. Diese entfallen auf die folgenden Positionen: 
 

 
 
Nachfolgend werden einzelne Investitionsvorhaben näher erläutert: 
 
Neubau einer Kindertagesstätte 
 
Im Jahr 2022 wurde vom Gemeinderat der Beschluss über den erforderlichen Neubau einer 
Kindertagesstätte gefasst. Nach der vorliegenden Kostenberechnung des Architekturbüros be-
tragen die Gesamtkosten voraussichtlich rund 2.932.000 Euro zuzüglich 200.000 Euro für die 
Ausstattung der neuen Kindertagesstätte. Zudem entstehen insgesamt anteilige Kosten für 
den beauftragten Projektsteuerer in Höhe von rund 138.000 Euro. Baubeginn war am 1. De-
zember 2023. Für das Haushaltsjahr 2025 ist mit den noch verbleibenden Auszahlungen in 
Höhe von rund 1.558.900 Euro zu rechnen. Die Fertigstellung der Kindertagesstätte wird nach 
derzeitigem Planungsstand Mitte 2025 erwartet. Zur Finanzierung des Neubaus wurde im 
Haushaltsjahr 2023 ein Antrag auf Gewährung einer Investitionshilfe aus dem Ausgleichstock 
gestellt und mit einer Zuweisung in Höhe von 1.000.000 Euro positiv beschieden. Eine Teil-
zahlung in Höhe von 500.000 Euro ist bereits in 2024 eingegangen. Zudem erhält die Ge-
meinde eine Zuwendung aus dem Investitionsprogramm des Landes zur Kinderbetreuungsfi-
nanzierung in Höhe von 135.700 Euro.  
 
Neugestaltung der Außenanlagen in der Dorfmitte 
 
Im Zusammenhang mit dem Neubau der Kindertagesstätte, der auf dem bisherigen Sportplatz 
realisiert wird, erfolgt die Umgestaltung der Außenanlagen in der Ortsmitte. Neben der Schaf-
fung der Außenanlage für die Kindertagesstätte und der Verlegung des Schulhofs sind auch 
der Sportplatz und der öffentliche Spielplatz an die neue Gesamtsituation anzupassen. Nach 
der vorliegenden Kostenberechnung des Landschaftsarchitekten betragen die Gesamtkosten 
hierfür voraussichtlich rund 714.000 Euro. Zudem entstehen insgesamt anteilige Kosten für 
den beauftragten Projektsteuerer in Höhe von rund 27.000 Euro. Erste Auszahlungen für die 
Maßnahmen sind bereits in 2023 und 2024 erfolgt. Mit Fertigstellung der Außenanlage der 
Kindertagesstätte, des Rasenspielfeldes sowie des öffentlichen Spielplatzes wird im Haus-
haltsjahr 2025 gerechnet; die Verlegung des Schulhofs wird voraussichtlich erst im Finanzpla-
nungsjahr 2027 abgeschlossen werden. Daher sind hierfür Verpflichtungsermächtigungen in 
Höhe von 223.200 Euro in der Haushaltssatzung enthalten. Zur Finanzierung des neuen Mini-
spielfeldes wurde ein Antrag auf Gewährung einer Zuwendung nach der Verwaltungsvorschrift 
des Kultusministeriums für die Förderung des Baus von kommunalen Sporthallen und Sport-
freianlagen gestellt und mit einer Zuwendung in Höhe von 35.000 Euro positiv beschieden. 

21100100 6811 122 Schulbauförderung (Teilbetrag) 100.000    

21100100 6811 122 Ausgleichstock 2024 für Sanierung Schule (Teilbetrag) 350.000    

21100100 6811 122 Ausgleichstock 2025 für Erweiterungsbau Schule (Teilbetrag) 700.000    

36500101 6811 122 Ausgleichstock 2023 für Kindergarten (Restbetrag) 500.000    

36500101 6811 122 Förderung investiver Maßnahmen Kindertagesbetreuung (Teilbetrag) 100.000    

42410000 6811 122 Sportstättenförderung für Minispielfeld 35.000      

53300000 68911 999 Anschlussbeiträge Wasser 26.000      

53800000 68911 999 Anschlussbeiträge Abwasser 18.000      

54101000 6818 999 Beteiligung Anwohner an Asphaltierung Leimiweg 10.000      

Summe 1.839.000 
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Umbau und Erweiterung der Grundschule  
 
Neben dem Neubau der Kindertagesstätte und der Umgestaltung der Außenanlagen plant die 
Gemeinde Horben den Umbau und die Erweiterung der Grundschule. Nach der vorliegenden 
Kostenberechnung des Projektsteuerers betragen die Gesamtkosten hierfür voraussichtlich 
rund 3.000.000 Euro, was im Vergleich zur Haushaltsplanung 2024 und der zu diesem Zeit-
punkt vorliegenden vorläufigen Kostenschätzung eine Kostensteigerung um rund 500.000 
Euro bedeutet. Zudem entstehen insgesamt anteilige Kosten für den beauftragten Projektsteu-
erer in Höhe von rund 252.000 Euro. Mit den ersten kleinen Sanierungsmaßnahmen in der 
Grundschule wurde Ende 2024 begonnen; der Start des Umbaus und der Erweiterung ist für 
August 2025 vorgesehen. Der Abschluss der Maßnahme wird nach derzeitigem Planungs-
stand im April 2027 erwartet. Neben der Schaffung notwendiger weiterer Klassenräume (unter 
anderem um das Klassenzimmer im Obergeschoss des Rathauses als Wohnung nutzen zu 
können, was mit in der Finanzplanung noch nicht enthaltenen Mieteinnahmen verbunden ist) 
und brandschutztechnischen Sanierungsmaßnahmen, ist die Schaffung von Räumlichkeiten 
für die Schulbetreuung  auch im Hinblick auf den Ganztagsanspruch für Grundschulkinder ab 
dem Schuljahr 2026/2027  im Erweiterungsbau vorgesehen. Zur Finanzierung der Maß-
nahme liegen bereits Förderbescheide aus der Schulbauförderung sowie dem Ausgleichstock 
mit einem Gesamtbetrag von 899.000 Euro vor. Zudem wurde ein Antrag auf Förderung aus 
dem Investitionsprogramm Ganztagsausbau gestellt und ein zweiter Antrag auf Gewährung 
einer Investitionshilfe aus dem Ausgleichstock für den Erweiterungsbau wird 2025 gestellt wer-
den. 
 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
 
Für den Bau von drei weiteren Hochwasserrückhaltebecken wird die Gemeinde Horben die 
nächsten Jahre mit Investitionsumlagen an die Verwaltungsgemeinschaft Hexental (GVV) be-
lastet werden. Für den Zeitraum 2025 bis 2028 werden Umlagezahlungen in Höhe von insge-
samt 167.900 Euro angenommen. Der Bau der drei Hochwasserrückhaltebecken wird sich 
noch über weitere Jahre ziehen, sodass in den nachfolgenden Jahren mit weiteren Umlage-
zahlungen zu rechnen ist. Da die Umlagen auf Kostenschätzungen beruhen, sind Kostenstei-
gerungen nicht auszuschließen. 
 
 
4.3 Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 
Bei den Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit handelt es sich um Kreditaufnah-
men und Kredittilgungen. Um die beschriebenen Investitionsmaßnahmen finanzieren zu kön-
nen, wird nach sieben schuldenfreien Jahren im Haushaltsjahr 2025 erstmals wieder eine Kre-
ditaufnahme in Höhe von 1.400.000 Euro erforderlich werden. Diese ersetzt die in der Haus-
haltssatzung 2024 enthaltene Kreditermächtigung in Höhe von 1.300.000 Euro, welche nicht 
in Anspruch genommen werden muss. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Produkt Sachkonto Maßnahme Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen

2025
61200000 69273000 999 Kreditaufnahme        

Produkt Sachkonto Maßnahme Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen

2025
61200000 79273000 999 Kredittilgungen             
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5. Veränderung Finanzierungsmittelbestand (Liquidität) 
 
Entsprechend der Planung des Finanzhaushaltes ist von einer Reduzierung des Finanzie-
rungsmittelbestandes in Höhe von 122.100 Euro auszugehen. Das bedeutet, dass die Liquidi-
tät (d. h. die frei verfügbaren Finanzmittel) um diesen Betrag abnehmen wird. In der kommu-
nalen Doppik nimmt die Entwicklung der Liquidität der Gemeinde eine wesentliche Rolle bei 
der Beurteilung deren Leistungsfähigkeit ein. Zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit soll ge-
mäß § 22 Abs. 2 GemHVO eine Mindestliquidität vorgehalten werden.  
 
Bei der Berechnung der Liquidität wurden die Veränderungen aus 2023 und die voraussichtli-
chen Veränderungen in 2024 berücksichtigt. In die liquiden Mittel eingerechnet werden vorlie-
gend die kurzfristigen Geldanlagen, da es sich hierbei um Monatsgelder handelt, über die stets 
zeitnah verfügt werden kann. Die Entwicklung der Liquidität kann nachfolgender Darstellung 
entnommen werden: 
 

 

 
 
6. Verpflichtungsermächtigungen 
 
Die Haushaltssatzung 2025 enthält Verpflichtungsermächtigungen mit einem Gesamtbetrag 
von 2.250.500 Euro. Insofern wirkt sich der Haushalt bereits auf die kommenden Jahre aus, 
da die Verwaltung ermächtigt wird, Verpflichtungen für die kommenden Haushaltsjahre einzu-
gehen. Folgende Verpflichtungsermächtigungen sind vorgesehen: 
 

 
 
Verpflichtungsermächtigungen sind gemäß § 86 Abs. 4 GemO von der Rechtsaufsichtsbe-
hörde zu genehmigen, soweit in den Jahren, zu deren Lasten sie veranschlagt werden, Kre-
ditaufnahmen vorgesehen sind. Die Verpflichtungsermächtigungen sind somit in Höhe von 
900.000 Euro (= Höhe der vorgesehenen Kreditaufnahme in 2026) genehmigungspflichtig.  
 
 
7. Entwicklung der Verschuldung 
 
Die Gemeinde Horben ist seit dem Jahr 2018 schuldenfrei. Jedoch erfordern die derzeitig not-
wendigen Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr 2025 erstmals wieder eine Kreditauf-
nahme in Höhe von 1.400.000 Euro, was zu einer Verschuldung führt. Die Pro-Kopf-Verschul-
dung beträgt zum Ende des Haushaltsjahres voraussichtlich rund 1.135 Euro, womit die Ge-
meinde allerdings noch unter der durchschnittlichen Pro-Kopf-Verschuldung der kreisangehö-
rigen Gemeinden in Baden-Württemberg (Stand zum 31. Dezember 2023 = 1.286 Euro) liegt. 

Bezeichnung Betrag

Stand der liquiden Mittel zum 01.01.2024          

voraussichtliche Entwicklung in 2024               

gebundene Auszahlungsmittel aus Ermächtigungsübertragungen 2023 -              

voraussichtlicher Stand der liquiden Mittel am 31.12.2024          

geplante Veränderung des Finanzierungsmittelbestandes 2025 -            

voraussichtlicher Stand der liquiden Mittel am 31.12.2025          

davon gesetzliche Mindestliquidität (§ 22 Abs. 2 GemHVO)               

Bezeichnung VE für 2026 ff.

Umbau und Erweiterung der Grundschule mit Neugestaltung Pausenhof          

Summe der Verpflichtungsermächtigungen          
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Entwicklung der Verschuldung der Gemeinde Horben 
 

 
 
Anmerkung: Bis 2022 Rechnungsergebnis, 2023 und 2024 vorl. Rechnungsergebnis, 2025 Planansatz. 

 
 
 
C) Mittelfristige Finanzplanung 
 
Gemeinden haben ihrer Haushaltswirtschaft gemäß § 85 GemO eine fünfjährige Finanzpla-
nung zu Grunde zu legen. Das erste Planungsjahr der Finanzplanung ist das laufende Haus-
haltsjahr. Ergänzt um das Vorjahresergebnis und die drei dem Haushaltsjahr nachfolgenden 
Jahre ergibt sich somit die fünfjährige Zeitreihe. Die Gemeinde Horben hat die mittelfristige 
Finanzplanung systematisch mit der jährlichen Haushaltsplanung verbunden. Durch diese In-
tegration wird erreicht, dass die künftigen finanziellen Belastungen nicht nur im Investitionsbe-
reich, sondern auch im Ergebnishaushalt berücksichtigt werden. Verbindlich ist dabei lediglich 
der jeweilige Ansatz des Haushaltsjahres. Die Planungswerte der Folgejahre besitzen keinen 
verbindlichen Charakter. Für den Finanzplan mit dem dazugehörenden Investitionsprogramm 
ist gemäß § 85 Abs. 4 GemO ein Gemeinderatsbeschluss erforderlich.  
 
 
1. Ergebnishaushalt 
 
Aufgrund der Prognosen aus der Oktober-Steuerschätzung 2024 ergeben sich für die Folge-
jahre steigende Erträge insbesondere beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. Dem-
gegenüber sind die zu erwartenden Schlüsselzuweisungen vom Land rückläufig und es ist von 
Mehraufwendungen bei der Finanzausgleichs- und der Kreisumlage sowie den Personalauf-
wendungen auszugehen. Zudem wirken sich die Abschreibungen aus den dann fertiggestell-
ten Investitionsmaßnahmen sowie die aus den Kreditaufnahmen resultierenden Zinsaufwen-
dungen negativ auf die Entwicklung des ordentlichen Ergebnisses aus. Ab dem Haushaltsjahr 
2028 sind die Netto-Abschreibungen von Kindertagesstätte, Außenanlagen und Grundschule 
in voller Höhe enthalten. 
 

 
 
 
 
 

Planung Planung Finanzplanung Finanzplanung Finanzplanung
2024 2025 2026 2027 2028

ordentliche Erträge                     
ordentliche Aufwendungen                     

Ordentliches Ergebnis -    -    -         -         -         

Ergebnishaushalt
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2. Finanzhaushalt 
 
Eine wichtige Kennzahl im NKHR ist der Zahlungsmittelüberschuss bzw. Zahlungsmittelbedarf 
aus laufender Verwaltungstätigkeit. Dieser sollte mindestens so hoch sein, dass die Gemeinde 
daraus ihren jährlichen Schuldendienst leisten kann.  
 
Nach derzeitigem Planungsstand kann dieser Mindestzahlungsmittelüberschuss in den Fi-
nanzplanungsjahren nicht erreicht werden, was bedeutet, dass die vorhandenen liquiden Mittel 
zum Ausgleich des negativen Saldos eingesetzt werden müssen. Ursache für diese negative 
Entwicklung ist unter anderem der Anstieg der Finanzausgleichs- sowie der Kreisumlage, bei 
gleichzeitigem Rückgang der Schlüsselzuweisungen. Im Finanzplanungsjahr 2026 ist zudem 
eine Unterhaltungsmaßnahme mit Auszahlungen in Höhe von 121.000 Euro enthalten.  
 

 
 
 
3. Investitionsprogramm 2026 bis 2028 
 
Das Investitionsprogramm für die drei nachfolgenden Haushaltsjahre ist geprägt von der Fort-
führung des Umbaus und der Erweiterung der Grundschule. Zudem soll das Klassenzimmer 
im Obergeschoss des Rathauses zu einer Wohnung umgebaut und ein neues Feuerwehrfahr-
zeug angeschafft werden. Die Umlagen an die Verwaltungsgemeinschaft Hexental (GVV) für 
den Bau der Hochwasserrückhaltebecken basieren noch auf Kostenschätzungen und können 
höher ausfallen.  
 

 
 
Zur Finanzierung der Investitionen werden nachfolgend dargestellte Einzahlungen in Höhe von 
insgesamt 1.560.400 Euro eingeplant: 
 

 

Planung Planung Finanzplanung Finanzplanung Finanzplanung
2024 2025 2026 2027 2028

Einzahlungen aus lfd. Verw.tätigkeit                     
Auszahlungen aus lfd. Verw.tätigkeit                     
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
Ergebnishaushalt (Cashflow)

-      -      -         -         -         

Finanzhaushalt
(laufende Verwaltungstätigkeit)

11200000 7871 999 Umbau Klassenzimmer zu Wohnung 138.700    0               0               

12600000 78312 126 Feuerwehrfahrzeug (Gerätewagen-Transport) 142.800    0               0               

21100100 7871 122 Umbau und Erweiterung der Grundschule (Restbetrag) 1.000.000 927.300    0               

21100100 7872 122 Außenanlage Schulhof (Restbetrag) 200.000    23.200      0               

21100100 78312 122 Ausstattung Erweiterungsbau Schule 0               100.000    0               

55200000 7813 999 HWS-Umlage an VG Hexental (Hochwasserrückhaltebecken) 37.200      29.700      49.600      

Summe 1.518.700 1.080.200 49.600      
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 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 2026 2027 2028

12600000 6811 126 Förderung Gerätewagen-Transport VwV-Z-Feu 21.500      0               0               

21100100 6811 122 Schulbauförderung (Restbetrag) 100.000    199.000    0               

21100100 6811 122 Ausgleichstock 2024 für Sanierung Schule (Restbetrag) 150.000    0               0               

21100100 6811 122 Ausgleichstock 2025 für Erweiterungsbau Schule (Restbetrag) 0               300.000    0               

21100100 6811 122 Förderung Ganztagsausbau 200.000    535.400    0               

36500101 6811 122 Förderung investiver Maßnahmen Kindertagesbetreuung (Restbetrag) 35.700      0               0               

53300000 68911 999 Anschlussbeiträge Wasser 18.800      0               0               

Summe 526.000    1.034.400 0               
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 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2026 2027 2028
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4. Verschuldung 
 
Zur Finanzierung des großen Investitionsvolumens ist im Finanzplanungsjahr 2026 erneut eine 
Kreditaufnahme vorgesehen. Diese wird dazu führen, dass die Verschuldung der Gemeinde 
weiter ansteigt. Die Höhe der voraussichtlichen Kreditaufnahmen sowie der Auszahlungen zur 
Tilgung der Kredite können der nachfolgenden Übersicht entnommen werden: 
 

 
 
 
 
D) Ergebnisrelevanz von Abschreibungen und Sonderposten 
 
Eine der wesentlichen Veränderungen durch die Umstellung des kommunalen Rechnungswe-
sens auf die Doppik ist die Ergebnisrelevanz von Abschreibungen und Auflösungen von Son-
derposten (erhaltene Investitionszuweisungen und -beiträge). In der Kameralistik wurden 
diese ausschließlich bei den kostenrechnenden Einrichtungen dargestellt. Eine Ergebnisrele-
vanz war in der bisherigen Haushaltsführung nicht gegeben, da der Gesamtbetrag der Ab-
schreibungen bzw. Auflösungen wertneutral als Einnahme bzw. Ausgabe eingebucht wurde. 
Im Rahmen der kommunalen Doppik entfalten sowohl Abschreibungen als auch Auflösungen 
über alle Produkte hinweg volle Ergebnisrelevanz. 
 
 
1. Abschreibungen 
 
Abschreibungen erfassen den Werteverzehr von materiellen und immateriellen Vermögens-
gegenständen des Anlagevermögens, in dem die anfallenden Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten erfolgswirksam auf mehrere Rechnungsperioden (Haushaltsjahre) verteilt wer-
den. Die Abschreibungen stellen Aufwendungen im Haushalt dar und verringern so das or-
dentliche Ergebnis. Für die Ermittlung des jährlichen Abschreibungsbetrages eines Vermö-
gensgegenstandes werden dessen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten durch die jewei-
lige Nutzungsdauer geteilt. Die Abschreibungen werden, da es sich um nicht zahlungswirk-
same Aufwendungen handelt, ausschließlich im Ergebnishaushalt (lfd. Nr. 15) abgebildet. So-
fern im Ergebnishaushalt ein ausgeglichenes ordentliches Ergebnis erzielt wird, werden die 
Abschreibungen in voller Höhe erwirtschaftet. 
 
 
2. Sonderposten 
 
Für erhaltene Investitionszuweisungen oder -beiträge von Dritten werden Sonderposten auf 
der Passivseite der Bilanz gebildet, die entsprechend der Nutzungsdauer des bezuschussten 
Anlagegutes aufgelöst werden und als Ertrag in den Ergebnishaushalt (lfd. Nr. 3) einfließen.  
 
 
3. Saldo (Netto-Abschreibung) 
 
Bei der Entscheidung über die Umsetzung von Investitionsvorhaben ist neben der Frage, ob 
die Investitionssumme finanziert werden kann, stets auch auf die daraus resultierenden Netto-
Abschreibungen zu achten. Diese belasten in den Folgejahren den Ergebnishaushalt und sind 
im jeweiligen Haushaltsjahr zu erwirtschaften. 

vorauss. Planung Finanzplanung Finanzplanung Finanzplanung
Erg. 2024 2025 2026 2027 2028

Einzahlung Aufnahme von Krediten                                                                   
Auszahlung für Tilgung von Krediten                                                        

Saldo aus Finanzierungstätigkeit                           -           -           

Finanzhaushalt 
(Finanzierungstätigkeit)
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Zusammengefasst ergibt sich für den Haushalt 2025 ff. nach derzeitiger Planung folgendes 
Bild: 
 

 
 
Da über den gesamten Finanzplanungszeitraum negative ordentliche Ergebnisse erwartet 
werden, gelingt es der Gemeinde Horben nach dem derzeitigen Stand der Planung nicht die 
Netto-Abschreibungen zu erwirtschaften und es ist ein Rückgriff auf die vorhandenen Rückla-
gen erforderlich. 
 
 
 
E) Schlussbetrachtung 
 
Die Gemeinde Horben kann im Jahr 2025 im Ergebnishaushalt kein positives ordentliches Er-
gebnis erreichen. Folglich schafft es die Gemeinde nach den Vorschriften des NKHR nicht, 
den Ressourcenverbrauch im Haushaltsjahr vollständig aus ordentlichen Erträgen zu erwirt-
schaften. Die ordentlichen Aufwendungen übersteigen die ordentlichen Erträge was in Summe 
zu einem negativen ordentlichen Ergebnis von 213.800 Euro führt. Der Haushaltsausgleich ist 
jedoch durch Entnahme aus der Rücklage des ordentlichen Ergebnisses möglich. 
 
Die nachfolgenden Jahre weisen im Ergebnishaushalt ebenfalls negative ordentliche Ergeb-
nisse auf, was unter anderem mit der zusätzlichen Belastung durch die Netto-Abschreibungen 
der im Finanzplanungszeitraum voraussichtlich fertiggestellten großen Investitionsmaßnah-
men zu begründen ist. Kommt es hier zu Veränderungen oder Verschiebungen, so verändern 
sich folglich auch die Finanzplanungswerte.  
 
Da für eine mögliche neue Wasserleitung noch keine Kostenberechnung und kein Zeitplan 
vorliegt, konnten hierfür keine Kosten in den vorliegenden Haushaltsplan aufgenommen wer-
den. Aufgrund der  bereits ohne diese Maßnahme  prognostizierten negativen ordentlichen 
Ergebnisse ist die Gemeinde Horben angehalten, zeitnah auf eine strukturelle Verbesserung 
des Ergebnishaushaltes hinzuarbeiten, um ihre Leistungsfähigkeit dauerhaft sicherstellen zu 
können. Sollte sich abzeichnen, dass die negativen Salden für die kommenden Jahre tatsäch-
lich so eintreffen bzw. sich sogar weiter verschlechtern, sind von der Gemeinde Horben recht-
zeitig geeignete Maßnahmen zur Gegensteuerung zu erarbeiten. 
 
Zur Finanzierung der anstehenden Investitionen wird neben den zu erwartenden Zuweisungen 
vom Land die vorhandene Liquidität eingesetzt. Aufgrund des großen Investitionsvolumens 
werden zusätzlich Kreditaufnahmen erforderlich.  
 
Zum Ende des Haushaltsjahres 2025 beträgt der Bestand an liquiden Mitteln voraussichtlich 
rund 1.344.000 Euro. Bis zum Ende des Haushaltsjahres 2028 wird sich dieser auf voraus-
sichtlich rund 378.000 Euro reduzieren.  
 
 
 
 
Dr. Benjamin Bröcker     Christina Mangold 
Bürgermeister      Fachbedienstete für das Finanzwesen 

Planung Finanzplanung Finanzplanung Finanzplanung

2025 2026 2027 2028

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen u. -beiträge                                         

15 - Planmäßige Abschreibungen                                         

11 = Saldo (Netto-Abschreibung)                                         

lfd.
Nr.

Ordentliche Erträge/Aufwendungen
 (Gesamtergebnishaushalt)
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mit
Zulage

Sonder-
schlüssel

Leer-
stellen

Gehobener Dienst A 12 1,00 1,00 1,00

Insgesamt 1,00 1,00 1,00

Entgeltgruppe S 12 1,00 1,00 0,00 seit 01.09.2024 besetzt

Entgeltgruppe S 11b 0,00 0,00 0,64 bis 31.08.2024 besetzt

Entgeltgruppe S 8a 0,50 0,76 0,50

Entgeltgruppe S 3 1,00 0,85 0,85

Entgeltgruppe EG 9b 0,60 0,60 0,60

Entgeltgruppe EG 7 1,00 0,50 1,00

Entgeltgruppe EG 6 1,00 1,50 1,00

Entgeltgruppe EG 5 0,82 0,65 0,55

Entgeltgruppe EG 2 0,34 0,27 0,27

Entgeltgruppe EG 1 0,00 0,34 0,29

Insgesamt 6,26 6,47 5,70

Teil A Beamte 1,00 1,00 1,00

Teil B Beschäfigte 6,26 6,47 5,70

Insgesamt 7,26 7,47 6,70

S = Tarifvertrag für den Sozial- und Erziehungsdienst

Gemeinde Horben

Laufbahngruppe 
und

Amtsbezeichnung

Besoldungs-/
Entgelt-
gruppe

Zahl der Stellen
darunter

insge-
samt

Nachrichtlich

Zahl der
Stellen
2024

Zahl der be-
setzten 
Stellen 

30.06.2024

Vermerke,
Erläuterungen

Beamte und Beschäftigte insgesamt

Gemeindeverwaltung - ohne Sondervermögen mit Sonderrechnung

Teil B: Beschäftigte

Stellenplan für das Haushaltsjahr 2025

Teil A: Beamte
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A 13 A 12 A 11 A 10 A10 A 9 A 8
1 11140000 Hauptverwaltung 1,00

Insgesamt 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

S 12 S 8a S 3 9b 7 6 5 2
1 11140000 Hauptverwaltung 1,00 0,08

1 11250000 Bauhof 1,00 0,82

2 21100101 Schulbetreuung 0,50 0,50 1,00 0,26

2 36200200 Schulsozialarbeit 0,50

2 53300000 Wasserversorgung 0,60

Insgesamt 1,00 0,50 1,00 0,60 1,00 1,00 0,82 0,34

Vermerke,
Erläuterungen

Ehrenbeamter 

Vermerke,
Erläuterungen

Vermerke,
Erläuterungen

Vermerke,
Erläuterungen

Mittlerer Dienst

Vorgesehen im
Jahr 2024

Beschäftigt am
30.06.2024

Vorgesehen im
Jahr 2024

1,00

1,00

Beschäftigt am
30.06.2024

1,00

1,00

Beamte

Entgeltgruppe

II. Beamte auf Widerruf, sonstige Nachwuchskräfte und informatorisch Beschäftigte

Bezeichnung Art der Vergütung Zahl

Teil-
haushalt

Beschäftigte

Produkt Bezeichnung

Gemeinde Horben
Stellenplan für das Haushaltsjahr 2025

Teil C: - nachrichtlich - Aufteilung der Stellen auf die Teilhaushalte

Produkt Bezeichnung
Bürger-
meister

Teil-
haushalt

Gehobener Dienst

Teil D: - nachrichtlich - Ehrenbeamte sowie Beamte auf Widerruf, sonstige Nachwuchskräfte und informatorisch Beschäftigte

I. Ehrenbeamte

Ehrensold

Bezeichnung

Bürgermeister

Insgesamt

Aufwands-
entschädigung

Zahl

1,00

1,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00
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(nach § 4 Absatz 5 GemHVO)
Mandant: 20 - Gemeinde Horben
Planjahr: 2025

Produktgruppe Produkt Leistung Teilhaushalt

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

11100000 Gemeindeorgane/Steuerung THH 1 Teilhaushalt 1 Innere Verwaltung

11140000 Hauptverwaltung/Zentrale Funktionen THH 1 Teilhaushalt 1 Innere Verwaltung

11200000 Einrichtungen für die gesamte
Verwaltung

THH 1 Teilhaushalt 1 Innere Verwaltung

11220000 Finanzverwaltung THH 1 Teilhaushalt 1 Innere Verwaltung

11250000 Bauhof THH 1 Teilhaushalt 1 Innere Verwaltung

11300000 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit THH 1 Teilhaushalt 1 Innere Verwaltung

11330000 Grundstücksmanagement THH 1 Teilhaushalt 1 Innere Verwaltung

12100000 Wahlen THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

12200000 Ordnungswesen THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

12220000 Einwohnerwesen THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

 1
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Produktgruppe Produkt Leistung Teilhaushalt

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

12240000 Kommunales Grundbuchwesen THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

12600000 Feuerwehr THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

12800000 Katastrophenschutz THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

21100100 Grundschule THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

21100101 Schulbetreuung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

21400100 Schülerbezogene Leistungen
(Schülerbeförderung)

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

26200000 Musikpflege THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

26300000 Musikschulen THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

27100000 Volkshochschulen THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur
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Produktgruppe Produkt Leistung Teilhaushalt

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

28100000 Sonstige Kulturpflege THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

28101000 Vereinshaus Horben THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

29100000 Förderung von Kirchengemeinden
und sonstigen
Religionsgemeinschaften

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

31400500 Obdachlosenunterbringung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

31400700 Anschlussunterbringung von
Flüchtlingen

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

31600000 Förderung von Trägern der
Wohlfahrtspflege (Sozialstation)

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

31801000 Betreuung und Förderung der
Integration von Flüchtlingen

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

36200100 Kinder- und Jugendarbeit (allg.
Förderung junger Menschen)

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur
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Produktgruppe Produkt Leistung Teilhaushalt

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung
36200200 Schulsozialarbeit THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und

Infrastruktur

36200400 Einrichtungen der Jugendarbeit
(Jugendraum)

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

36500101 Tageseinrichtungen für Kinder (0-6
Jährige)

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

36500201 Förderung und Vermittlung von
Kindern von 0-6 Jahren
(Kindertagespflege)

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

42100000 Förderung des Sports THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

42410000 Sportplätze THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

51100000 Orts- und Regionalplanung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

51110000 Gutachterausschuss
"Markgräflerland-Breisgau"

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

52100000 Bauordnung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur
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Produktgruppe Produkt Leistung Teilhaushalt

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

52201000 Wohnungen im Rathaus Horben THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

52202000 Wohnungen Dorfstraße 5 THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

53100000 Elektrizitätsversorgung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

53101000 Photovoltaikanlage auf dem Dach des
Bürgersaals/Vereinshaus

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

53300000 Wasserversorgung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

53600000 Breitbandversorgung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

53700000 Abfallwirtschaft THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

53800000 Abwasserbeseitigung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

54101000 Straßen, Wege, Plätze THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

54102000 Straßenbeleuchtung THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

54500000 Straßenreinigung und Winterdienst THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur
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Produktgruppe Produkt Leistung Teilhaushalt

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

54700000 Verkehrsbetriebe/ÖPNV THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

54900000 Öffentliche Toilettenanlage beim
Rathaus

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

55100000 Öffentliches Grün/ Landschaftsbau THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

55200000 Gewässerschutz/Öffentliche
Gewässer/Wasserbauliche Anlagen

THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

55300000 Friedhofs- und Bestattungswesen THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

55400000 Naturschutz und Landschaftspflege THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

55500000 Forstwirtschaft/Gemeindewald THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

55510000 Landwirtschaft THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

56100000 Klima- und Umweltschutz THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur
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Produktgruppe Produkt Leistung Teilhaushalt

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

57300800 Festhalle Horben THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

57300900 E-Car THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

57500000 Tourismus und Fremdenverkehr THH 2 Teilhaushalt 2 Dienstleistungen und
Infrastruktur

61100000 Steuern, allgemeine Zuweisungen
und Umlagen

THH 3 Teilhaushalt 3 Allgemeine Verwaltung

61200000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft THH 3 Teilhaushalt 3 Allgemeine Verwaltung

61300000 Jahresabschlussbuchungen THH 3 Teilhaushalt 3 Allgemeine Verwaltung
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Anlage 12

Planjahr 2025 (nach § 1 Absatz 3 Nummer 4 GemHVO)

21100100 7871 122 Erweiterung und Umbau der Grundschule                                                             -                    -                    

21100100 7872 122 Erweiterung und Umbau der Grundschule                                                                     -                    -                    

21100100 78312 122 Erweiterung und Umbau der Grundschule                                                                               -                    -                    

davon voraussichtlich fällige Auszahlungen

Gemeinde Horben

2026 2027 2028 2029

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

                        

            -                    -                    -                    

Gesamtsumme:                                                                                  

nachrichtlich: Im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahmen

Verpflichtungsermächtigung 
im Haushaltsplan

Produkt 
Sach-
konto

Maß-
nahme

Bezeichnung

 1
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Haushaltsvermerke Gemeinde Horben 
 
 
1. Haushaltsrechtliche Grundlagen 
 
Nach § 4 GemHVO ist der Gesamthaushalt in Teilhaushalte zu gliedern. Die Teilhaushalte 
enthalten einen Ergebnis- und einen Finanzhaushalt. Jeder Teilhaushalt bildet mindestens 
eine Bewirtschaftungseinheit (Budget).  
 
Als Budget gelten im Haushaltsplan für einen abgegrenzten Aufgabenbereich veranschlagte 
Personal- und Sachmittel (Ermächtigungen) und Haushaltsübertragungen, die dem zuständi-
gen Verantwortungsbereich zur Bewirtschaftung zugewiesen sind. 
 
Nach dem Grundsatz der Gesamtdeckung des § 18 Abs. 1 GemHVO dienen alle Erträge des 
Ergebnishaushalts insgesamt zur Deckung aller Aufwendungen des Ergebnishaushalts und 
alle Einzahlungen des Finanzhaushalts insgesamt zur Deckung der Auszahlungen des Finanz-
haushalts. 
 
 
2. Budgetstruktur der Gemeinde Horben 
 
Die Gemeinde Horben hat den Gesamthaushalt produktorientiert in drei Teilhaushalte geglie-
dert, was den folgenden drei Budgets entspricht. 
 

Teilhaushalt 1 
Innere Verwaltung 

 
Teilhaushalt 2 

Dienstleistungen und Infrastruktur 
 

Teilhaushalt 3 
Allgemeine Finanzwirtschaft 

 
Innerhalb der Budgets wurden die nachfolgend aufgeführten Verwaltungsbudgets gebildet: 
 

 Budget des Bauhofs 
 Budget der Freiwilligen Feuerwehr Horben 
 Budget der Grundschule Horben 

 
Die getroffene Budgetabgrenzung kann nicht durch nachfolgende Regelungen (Teilhaushalts-
budgets, Inanspruchnahme von übergreifenden Deckungsvermerken) unterlaufen werden. Die 
weitere Bewirtschaftung (Regelungen zur Deckungsfähigkeit, Abgrenzung u. a.) innerhalb der 
Teilhaushaltsbudgets wird verwaltungsintern geregelt. 
 
 
3. Deckungsfähigkeit 
 
Alle Aufwendungen und übertragenen Ermächtigungen im Ergebnishaushalt, die zu einem 
Budget gehören, sind grundsätzlich nach § 20 Abs. 1 GemHVO gegenseitig deckungsfähig, 
wenn im Haushaltsplan nichts anderes bestimmt wird. 
 
Nach § 20 Abs. 2 GemHVO können im Ergebnishaushalt weitere Positionen für deckungsfähig 
erklärt werden, wenn diese sachlich zusammenhängen. Unter der Voraussetzung des sachli-
chen Zusammenhangs können auch Aufwendungen des Ergebnishaushalts zwischen ver-
schiedenen Teilhaushalten für deckungsfähig erklärt werden. 
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Nach § 20 Abs. 3 GemHVO gelten die Regelungen in § 20 Abs. 1 GemHVO auch für Auszah-
lungen und Verpflichtungsermächtigungen für Investitionstätigkeit entsprechend. 
 
 
Deckungsfähigkeit bei der Gemeinde Horben 
 
Personalaufwendungen 
Die Sachkonten 40110000 bis 41610000 werden über alle Teilhaushalte hinweg für gegensei-
tig deckungsfähig erklärt. 
 
Bilanzielle Abschreibungen und Auflösungen von Sonderposten 
Die bilanziellen Abschreibungen und die Auflösung von Sonderposten werden zentral vom 
Rechnungsamt bewirtschaftet und über die Teilhaushalte hinweg für gegenseitig deckungsfä-
hig und für unecht deckungsfähig erklärt (Kontengruppen 47*, 316*). 
 
Interne Leistungsverrechnungen 
Erträge und Aufwendungen aus internen Leistungsverrechnungen werden über die Teilhaus-
halte hinweg für gegenseitig deckungsfähig und für unecht deckungsfähig erklärt (Konten-
gruppe 38*, 48*). 
 
Neubau der Kindertagesstätte und Außenanlagen 

gende Produktsachkonten für gegenseitig deckungsfähig erklärt: 
 

 Produkt 36500101, Sachkonto 78710000 (Hochbau), Maßnahme 122 
 Produkt 36500101, Sachkonto 78720000 (Tiefbau), Maßnahme 122  
 Produkt 36500101, Sachkonto 78312000 (Erwerb von beweglichen Vermögensgegen-

ständen), Maßnahme 122  
 
Umbau und Erweiterung der Grundschule 
Für den Umbau und die Erweiterung der Grundschule inkl. Umgestaltung des Schulhofs wer-
den folgende Produktsachkonten für gegenseitig deckungsfähig erklärt: 
 

 Produkt 21100100, Sachkonto 78710000 (Hochbau), Maßnahme 122  
 Produkt 21100100, Sachkonto 78720000 (Tiefbau), Maßnahme 122 
 Produkt 21100100, Sachkonto 78312000 (Erwerb von beweglichen Vermögensgegen-

ständen), Maßnahme 122  
 
 
4. Übertragbarkeit 
 
Die Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen eines Budgets können nach § 21 Abs. 2 
GemHVO ganz oder teilweise für übertragbar erklärt werden. Sie bleiben bis längstens zwei 
Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres verfügbar. Entsprechendes gilt für über- und außer-
planmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, wenn sie bis zum Ende des Haushaltsjahres 
in Anspruch genommen, jedoch noch nicht geleistet worden sind (§ 21 Abs. 3 GemHVO). 
 
Voraussetzung für die Übertragbarkeit ist, dass das geplante Gesamtergebnis nicht gefährdet 
ist und die Kreditaufnahmevorschriften beachtet werden (§ 18 Abs. 2 GemHVO). 
 
Die Übertragbarkeit von Mitteln für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen richtet 
sich nach § 21 Abs. 1 GemHVO, wonach Ansätze für Auszahlungen bis zur Fälligkeit der letz-
ten Zahlung für ihren Zweck verfügbar bleiben; bei Baumaßnahmen und Beschaffungen je-
doch längstens zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Ge-
genstand in seinen wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden kann. Entsprechen-
des gilt hier auch für über- oder außerplanmäßige Auszahlungen (§ 21 Abs. 3 GemHVO). 
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Übertragbarkeit bei der Gemeinde Horben 
 
Über die Übertragung von Mitteln für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, die 
sich nach § 21 Abs. 1 GemHVO ergeben, ist der Gemeinderat im Rahmen des Jahresab-
schlusses zu unterrichten. 
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Grundsteuer A x 195 : 510 =
Grundsteuer B x 185 : 510 =
Gewerbesteuer x 290 : 380 =
Gewerbesteuerumlage x 35 : 380 =
Einkommensteueranteil x 0,0001176 =
Familienleistungsausgleich x 0,0001176 =
Umsatzsteueranteil x 80,00% x =

Zuweisungen nach mangelnder Steuerkraft 2023 x 70,07% =
Mehrzuweisungen 2023 x 29,93% =

Steuerkraft je Einwohner =
Steuerkraftsumme je Einwohner = % des Landesdurchschnitts 73,45% =
Steuerkraftsumme je Einwohner (Landesdurchschnitt) =

Einwohnerzahl am 30.6. des Vorjahres 1.213

Berechnung der Bedarfsmesszahl A
Kopfbetrag bis 3000 Einwohner 1.715
Einwohner 1.213
Kopfbetrag x Einwohner = Bedarfsmesszahl A 2.080.295

Berechnung der Bedarfsmesszahl B
Fläche 875 ha
Einwohner 1.213
Fläche je Einwohner 7.213,5 qm/EW
Flächenzuschlag 105,36% §7 Abs. 4 FAG

Flächenkomponente 5,00% des Grundbetrages nach Abs. 3 (Kopfbetrag)

Grundbetrag 85,8
mit Flächenzuschlag 90,4

Bedarfsmesszahl nach Fläche
Einwohner x Flächenzuschlag = Bedarfsmesszahl B 109.655

BEDARFSMESSZAHL A und B insgesamt = 2.189.950

Bedarfsmesszahl =
abzügl. Steuerkraftmesszahl =

SCHLÜSSELZAHL =

60 % der Bedarfsmesszahl =
abzügl. Steuerkraftmesszahl =

UNTERSCHIED (Sockelgarantie) =

Vorläufige Berechnung der Bemessungsgrundlagen, der Zuweisungen und Umlagen nach den 
Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzes für das Haushaltsjahr 2025

HORBEN

STEUERKRAFTMESSZAHL

STEUERKRAFTSUMME
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Zuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft x 70,00% =
Mehrzuweisungen 82.252 x 30,00% =

SCHLÜSSELZUWEISUNGEN

INVESTITIONSPAUSCHALE 1.213 x 125% x =
(Einwohnerzahl x %-Satz § 4 FAG x Pauschale je Einwohner)

Finanzausgleichsumlage* x 22,100% =

Kreisumlage x 38,50% =

GEMEINDEANTEIL AN DER EINKOMMENSTEUER

x 0,0001176 =

GEMEINDEANTEIL AN DER UMSATZSTEUER

x 0,000017273 =

FAMILIENLEISTUNGSAUSGLEICH

x 0,0001176 =

Pauschale Zuweisungen nach § 27 FAG

x 875 ha =

Pauschale Zuweisungen für Gemeindeverbindungsstraßen

x 11,95 km =

*) Umlagesatzberechnung für die Finanzausgleichsumlage

Steuerkraftquote (Steuerkraftmesszahl : Bedarfsmesszahl) 0,562441152 gerundet = 0,56
Steuerkraftquote über Sockelgarantie 56% - 60% = -4%
Erhöhungsbetrag 0,00% x 0,06% = 0,00%
Umlagesatz für die Finanzausgleichsumlage 22,10% + 0,00% = 22,100%
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Gemeinde Horben  
Gemarkung Horben 

1. Änderung des Bebauungsplans 
und der örtlichen Bauvorschriften 

Langackern

Satzung 
Planzeichnung (Deckblatt) 

Bebauungsvorschriften 
Begründung 

Anlagen 

Stand: 17.12.2024 
Fassung: Offenlage 

gemäß §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 



Gemeinde Horben  Gemarkung Horben 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
 

 

S A T Z U N G E N 

der Gemeinde Horben über  

 

a) die 1. Änderung des Bebauungsplans  

b) die 1. Änderung der örtlichen Lang-
ackern  

 

im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB 

 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Horben hat am __.__.____ 

a) die 1. Änderung des Bebauungsplans Langackern  

b) die 1. Änderung der örtlichen Langackern  

 

unter Zugrundelegung der nachstehenden Rechtsvorschriften jeweils als Satzung beschlos-
sen: 

 

 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 
3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 394) 

 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 176) 

 Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, 
358, ber. S. 416), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2023 
(GBl. S. 422) 

 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 
(GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
27.06.2023 (GBl. S. 229, 231) 

 

§ 1 
 

Gegenstand der Änderung 

Gegenstand der Änderung sind 

a) der Langackern  der Gemeinde Horben mit Satzungsbeschluss vom 
20.02.2019 mit Bekanntmachung Inkraftgetreten am 15.04.2019. 



b) die örtliche Langackern  der Gemeinde Horben 
mit Satzungsbeschluss vom 20.02.2019 mit Bekanntmachung Inkraftgetreten am 
15.04.2019. 

 

§ 2 
 

Inhalte der Änderung 

Durch die vorliegende Bebauungsplanänderung werden 

a) der Bebauungsplan zeichnerisch durch ein Deckblatt und die planungsrechtlichen Fest-
setzungen in Ziffer 1.8 geändert. 

b) die örtlichen Bauvorschriften in Ziffer 2.1.5 geändert. 

 

§ 3 
 

Bestandteile der Änderung 

1. Die Bebauungsplanänderung besteht aus 

a) dem zeichnerischem Teil (Deckblatt) im M 1:500  vom __.__.____ 

b) den geänderten Bebauungsvorschriften vom __.__.____ 

c) Beigefügt sind  

1. die gemeinsame Begründung vom __.__.____ 

2. die Aktualisierung der artenschutzrechtlichen Potentialabschätzung vom Nov. 2024 

 

§ 4 
 

Inkrafttreten 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans und die 1. Änderung der örtlichen Bauvorschriften des 
 treten mit ihrer Bekanntmachung nach § 10 (3) BauGB in 

Kraft. 

 
 
Horben, den __.__.____ 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 
 
 



Ausfertigungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt des Planes 
sowie der Inhalt der zugehörigen planungs-
rechtlichen Festsetzungen und der örtlichen 
Bauvorschriften mit den hierzu ergangenen 
Beschlüssen des Gemeinderates der Ge-
meinde Horben übereinstimmen. 
 
 
Horben, den __.__.____ 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 

 Bekanntmachungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Satzungsbe-
schluss gem. § 10 (3) BauGB öffentlich be-
kannt gemacht worden ist. Tag der Be-
kanntmachung und somit Tag des Inkrafttre-
tens ist der __.__.____. 
 
 
 
Horben, den __.__.____ 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 
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Die planungsrechtlichen Festsetzungen werden in Ziffer 1.8 geändert. Alle anderen pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen behalten ihre Gültigkeit und werden für den Bebau-
ungsplan übernommen. 

1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

Rechtsgrundlagen: 
 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. 

I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 394) 

 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

 Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 
357, 358, ber. S. 416), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20.11.2023 (GBl. S. 422) 

 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 27.06.2023 (GBl. S. 229, 231) 

 

Ziffer 1.6 bzw. 1.6.1 wird wie folgt geändert: 

1.6 KFZ-Stellplätze, Carports und Garagen (§ 12 BauNVO) 

1.6.1 KFZ-Stellplätze, Carports und Garagen sind nur innerhalb der überbaubaren Flä-
che (Baufenster) und in den in der Planzeichnung jeweils festgesetzten Zone (GA, 
CP, ST) zulässig. 

 

Ziffer 1.8 wird wie folgt geändert: 

1.7 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 (1) Nr. 
6 BauGB) 

Im Reinen Wohngebiet (WR) sind maximal 6 Wohnungen je Wohngebäude zuläs-
sig. 
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Die örtlichen Bauvorschriften werden in Ziffer 2.2 geändert. Alle anderen örtlichen Bau-
vorschriften behalten ihre Gültigkeit und werden für den Bebauungsplan übernommen. 

2 ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

Rechtsgrundlagen: 
 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 

357, 358, ber. S. 416), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20.11.2023 (GBl. S. 422) 

 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 27.06.2023 (GBl. S. 229, 231) 

 

2.1 Dächer und Dachaufbauten (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 

Ziffer 2.1.5 wird wie folgt geändert: 

Die Traufhöhe der Dachaufbauten wie Dachgauben, Dacheinschnitte aller Art, 
Zwerchgiebel, Zwerchdächer, Zwerchhäuser sowie Wiederkehren dürfen die tat-
sächliche Traufhöhe um bis zu 3,5 m -vertikal gemessen- überschreiten. 

 

2.2 Sichtbare Wandhöhe(§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 

Ziffer 2.2 wird wie folgt ergänzt: 

Die tatsächlich sichtbare Wandhöhe darf durch Zwerchgiebel, Zwerchdächer, und 
Zwerchhäuser sowie Wiederkehren um bis zu 4,0 m -vertikal gemessen- über-
schritten werden.  
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3 NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN/HINWEISE 

3.1 Denkmalschutz, Bodenfunde 

Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbeiten archäologische Funde 
oder Befunde entdeckt werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend einer 
Denkmalschutzbehörde oder der Gemeinde anzuzeigen. Archäologische Funde 
(Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, 
Mauerreste, Brandschichten, auffällige Erdverfärbungen, etc.) sind bis zum Ablauf 
des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, 
sofern nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der Frist einverstan-
den ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten (§ 27 DSchG) wird hingewie-
sen. Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist zumin-
dest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausführende Baufirmen 
sollten schriftlich in Kenntnis gesetzt werden. 

3.1 Boden 

Auf die Pflicht zur Beachtung der Bestimmungen des Bundesbodenschutzgeset-
zes (§ 4 BBodSchG) und die bodenschutzrechtlichen Regelungen (BBoSchV, 
DIN 19731) wird hingewiesen. 
Werden bei Erdarbeiten ungewöhnliche Färbungen und/oder Geruchsemissionen 

Lörrach zu unterrichten. Aushubarbeiten sind an dieser Stelle sofort einzustellen. 

3.2 Bohrungen 

Für Bohrungen besteht eine gesetzliche Anzeigepflicht (§ 4 Lagerstättengesetz) 
beim LGRB. Hierfür steht unter http://www.lgrb.uni-
freiburg.de/lgrb/Service/bohranzeigen eine elektronische Erfassung zur Verfügung. 

3.3 Mantelverordnung 

Es wird darauf hingewiesen, dass seit dem 01. August 2023 die neuen abfallrecht-
lichen Regelungen gelten, welche sämtliche bisherigen länderspezifischen Rege-
lungen außer Kraft setzten. Hierbei handelt es sich um die Mantelverordnung 
(Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung (ersetzt den RC-
Erlass), Neufassung der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (ersetzt 
die VwV Boden) und Änderung der Deponieverordnung und der Gewerbeabfall-
verordnung. 

3.4 Aufschüttungen/Auffüllungen 

Bezüglich Auffüllungen/ Aufschüttungen und anfallendem Bodenmaterial sind seit 
1. August 2023 die Neufassung der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung 
(ersetzt die VwV Boden) zu beachten. Hier sind die Vorsorgewerte in Anlage 1, 
Tabelle 1 und 2 einzuhalten. In der Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Alt-
lastenverordnung werden die Anforderungen an die nachhaltige Sicherung und 
Wiederherstellung der Funktionen des Bodens im Sinne des § 1 Bundes-
Bodenschutzgesetz näher bestimmt und an den gegenwärtigen Stand der wissen-
schaftlichen und vollzugspraktischen Erkenntnisse angepasst. Die BBodSchV 
fasst die Regelung zum Auf- und Einbringen von Materialien neu und erweitert den 
Anwendungsbereich, sie enthält zudem Regelungen zum physikalischen Boden-
schutz. 
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Für technische Bauwerke, wie z.B. Parkplätze, Wege sind seit dem 1. August 2023 
die Vorgaben der Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung zu 
beachten. 
Aufschüttungen/Auffüllungen auf Grundstücken, die zur Herstellung einer durch-
wurzelbaren Bodenschicht im Sinne von § 2 Bundes-Bodenschutzverordnung 
(BBodSchV) dienen, dürfen nur mit Bodenmaterialien entsprechend DIN 19 731 
vorgenommen werden. Die betreffenden Bodenmaterialien dürfen dazu keine 
Schadstoffgehalte über den in Anhang 2, Punkt 4, BBodSchV genannten Vorsor-
gewerte enthalten. Mineralische Materialien, die kein Bodenmaterial sind (z.B. Zie-
gelmehl, Bauschutt, Baustoffrecyclingmaterial), dürfen nicht zu Auffüllungen ver-
wendet werden, die später als durchwurzelbaren Bodenschicht dienen (Grünflä-
che, Rasenfläche etc.). 
Bei Abgrabungen anfallendes Bodenmaterial, dass ggf. anthropogene Fremdbe-
standteile enthält (Ziegelbruch, Schlacken etc.) darf innerhalb des Bebauungspl-
angebietes nur nach den Vorgaben der vom Umweltministerium Baden-
Württemberg herausgegebenen Verwaltungsvorschrift zur Verwertung von als Ab-
fall eingestuftem Bodenmaterial (VwV Boden) bautechnisch verwertet werden. 
Hierzu sind die betreffenden mineralischen Materialien zunächst in Abstimmung 
mit dem Landratsamt Lörrach, Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz abfall-
technischen Deklarationsanalysen zu unterziehen. 

3.5 Erdmassenausgleich 

Im Sinne einer Abfallvermeidung und -Verwertung sowie im Sinne des Boden- und 
Klimaschutzes soll im Planungsgebiet gern. § 3 Abs. 3 LKreiWiG ein Erdmassen-
ausgleich erfolgen (zum Beispiel durch Geländemodellierung), wobei der Baugru-
benaushub vorrangig auf den Grundstücken verbleiben und darauf wieder einge-
baut werden soll, soweit Dritte dadurch nicht beeinträchtigt werden. 
Für den Fall, dass ein Erdmassenausgleich nicht möglich sein sollte, sind die 
Gründe hierfür in der Begründung zum Bebauungsplan bzw. im Landschaftspfle-
gerischen Begleitplan darzulegen. 
Sofern ein Erdmassenausgleich im Bereich des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans nicht möglich ist, sind überschüssige Erdmassen anderweitig zu ver-
werten. Diesbezüglich soll die Gemeinde selbst Maßnahmen ermitteln. 

3.6 Erdaushub 

Unbelasteter Erdaushub kann für Bodenverbesserungen, für Rekultivierungsmaß-
nahmen oder andere Baumaßnahmen verwendet werden, soweit dies technisch 
möglich, wirtschaftlich zumutbar und rechtlich zulässig ist. 
Erst nach gründlicher Prüfung einer sinnvollen Verwertung des Materials kann eine 
Entsorgung auf einer Erdaushubdeponie als letzte Möglichkeit in Frage kommen. 

3.7 Radonvorsorge 

Gemäß dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft ist die Gemein-
de Münstertal als Radonvorsorgegebiet eingestuft. In diesem Zusammenhang wird 
darauf hingewiesen, dass bei Bestandsgebäuden in den Keller- und Erdgeschos-
sen entsprechende Messungen durchzuführen sind. Für Arbeitgeber, deren Mitar-
beiter sich im Jahresdurchschnitt länger als eine Stunde/Woche in Keller- oder 
Erdgeschossräumen aufhalten, ist die Überprüfung verpflichtend. Empfohlen wir
 d bei einer höheren Radonkonzentration ein Luftaustausch mit der Außenluft. 
D.h., dass für eine gute Durchlüftung der Räume zu sorgen ist. 
Für Neubauten gilt allgemeine die Pflicht, Radon den Zutritt in das Gebäude zu er-
schweren (§ 123 Strahlenschutzgesetz). Als Schutzmaßnahmen sind vorzusehen: 
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 Absaugen von Radon unter dem Gebäude 
 Vermeidung von Sogwirkungen in Gebäuden 
 Risse in Wänden und Böden mit Erdkontakt vermeiden bzw. abdichten 
 Radon an Randfugen und unter Abdichtung absaugen 
 Rohrabdichtungen verwenden (§ 154 Nr. 5 Strahlenschutzverordnung) 

Befreiungen von der Verpflichtung, Radon-Schutzmaßnahmen zu ergreifen bzw. 
eine Schutzmaßnahme in anderer Weise zu ergreifen, sind im Einzelfall zu prüfen. 
Grundsätzlich kann eine Messung individuell vor Ort vorgenommen werden, um 
ein kleinräumiges Radonpotential, welches sehr unterschiedlich sein kann, zu er-
mitteln. 

3.8 Klimaanpassung 

Im Rahmen der Klimaanpassung wird empfohlen, zwecks Hitzeschutz Material und 
Farbe der Gebäude so zu wählen, dass eine Aufheizung der Gebäude weitgehend 
vermieden wird (helle Farben, Materialien die sich wenig aufheizen). Damit wird 
nicht nur der nachträgliche Kühlbedarf im Gebäude selbst, sondern auch die Auf-
heizung der Umgebung (Hitzeinsel) reduziert. 

3.9 Artenschutz 

Gemeinde Horben, den __.__.____ 

Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 

Der Planverfasser 

Ausfertigungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt des Planes 
sowie der Inhalt der zugehörigen planungs-
rechtlichen Festsetzungen und der örtlichen 
Bauvorschriften mit den hierzu ergangenen 
Beschlüssen des Gemeinderates der Ge-
meinde Horben übereinstimmen. 

Horben, den __.__.____ 

Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 

Bekanntmachungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Satzungsbe-
schluss gem. § 10 (3) BauGB öffentlich be-
kannt gemacht worden ist. Tag der Be-
kanntmachung und somit Tag des Inkrafttre-
tens ist der __.__.____. 

Horben, den __.__.____ 

Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 
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1 ALLGEMEINES  

1.1 Anlass, Ziel und Zweck der Änderung 

20.02.2019 als Satzung beschlossen 
und trat mit Bekanntmachung am 15.04.2029 in Kraft. Ziel für die Aufstellung dieses 
Bebauungsplans war, der anhaltenden Nachfrage an Wohnraum in Horben gerecht 
zu werden. Die ursprünglich beabsichtigte Bebauung mit einem Mehrfamilienhaus 
wurde nicht weiterverfolgt und das Grundstück inzwischen verkauft. Der neue Grund-
stückseigentümer plant nun ein Wohnhaus im individuellen Eigenheimbau. Im Zu-
sammenhang mit diesem Vorhaben soll nun das Baufenster um ca. 5 m nach Osten 
zur K 4955 (Langackernstraße) zugunsten eines größeren und beruhigten Gartenbe-
reichs verschoben werden. Die erforderlichen Stellplätze werden nördlich des Ge-
bäudes in Form einer Garage angeordnet, so dass ein begrünter Vorgartenbereich 
entsteht. Städtebaulich wird das Heranrücken der geplanten Bebauung an diese 
Straße positiv beurteilt, da dadurch eine einheitliche Bauflucht zum bereits bestehen-
den, nördlich angrenzenden Wohngebäude hergestellt wird. Da die Verschiebung des 
Baufensters eine inhaltliche Änderung darstellt, muss nun der Bebauungsplan zeich-
nerisch in Form eines Deckblatts geändert werden. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Horben hat im Vorfeld die geplante Wohnbebauung 
in der vorliegenden Form begrüßt und der notwendigen Änderung des Bebauungs-
plans grundsätzlich zugestimmt. 

Da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, kommt vorliegend das verein-
fachte Verfahren nach § 13 BauGB zur Anwendung. Siehe hierzu auch Ziffer 1.5 die-
ser Begründung. 

1.2 Lage und Abgrenzung des Plangebiets 

Das Plangebiet (Änderungsbereich) befindet sich am südlichen Ortsrand des Horbe-
ner Weilers Langackern und umfasst eine große Grünfläche. Im Norden grenzt diese 
an bereits bestehende Wohnbebauung (Flst. Nr. 97/1) an, östlich verläuft die Langa-
ckernstraße (Flst. Nr. 8/1). Südlich befinden sich landwirtschaftlich genutzte Flächen 
(Flst. Nr. 96) und westlich unbebaute Wiese (Flst. Nr. 97). Im weiteren Verlauf der 
Langackernstraße befindet sich südöstlich des Plangebiets ebenfalls ein Wohnhaus 
(Flst. Nr. 83).  

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nrn. 97/1 sowie 97/4 und grenzt im Nor-
den an ein Wohnbaugrundstück, im Osten an die Langackernstraße (K 4955), im Sü-
den an die freie Landschaft mit Wiesenflächen und im Westen an das Baugebiet 

. 
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bzw. des Änderungsbereichs (ohne Maßstab) 

1.3 Bestehender Bebauungsplan 

Vorliegend handelt es sich um einen Bebauungsplan, der für ein Grundstück aufge-
stellt wurde. Der Änderungsbereich umfasst vollständig den Geltungsbereich dieses 
Bebauungsplanes. Dieser ist aus dem folgenden Lageplan ersichtlich. 
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1.4 Flächennutzungsplan 

Der Ursprungsb
rung werden aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan vom 15.05.2009 
(Rechtskraft) der Verwaltungsgemeinschaft Hexental als entwickelt angesehen. Auf 

wiesen. 

1.5 Vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB 

Gemäß § 13 (1) BauGB kann bei der Änderung oder Ergänzung eines Bauleitplans 
das vereinfachte Verfahren nach § 13 (2) BauGB zur Anwendung kommen, wenn die 
Grundzüge der Planung nicht berührt werden, was vorliegend der Fall ist, da lediglich 
das Baufenster weiter nach Osten verschoben wird. 

Das vereinfachte Verfahren ist auch ausgeschlossen, wenn 

 die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder begründet 
wird. Die bisherige und die aktuelle Planung beinhalten ausschließlich eine 
Wohnnutzung. UVP-pflichtige Vorhaben werden somit nicht begründet. 
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 keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe 
b genannten Schutzgüter bestehen. Nach Prüfung ist eine Beeinträchtigung von 
Natura 2000 Gebieten durch die vorliegende Änderung nicht zu erwarten.  

 keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur Vermei-
dung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 
1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. Im näheren und grö-
ßeren Umkreis des Plangebiets bzw. Änderungsbereichs befinden sich keine 
derartigen Betriebe bzw. Anlagen, so dass keine Anhaltspunkte von schweren 
Unfällen zu beachten sind. 

Auf das frühzeitige Beteiligungsverfahren wird verzichtet und der Öffentlichkeit (Bür-
gerinnen und Bürger) sowie Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange im 
Rahmen der Offenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB Gelegenheit zur Stellung-
nahme gegeben. Bei diesem Verfahren ist eine Umweltprüfung in Form eines Um-
weltberichts gem. § 13 (3) BauGB nicht erforderlich. 

1.6 Verfahrensablauf 

17.12.2024 Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung der 1. Änderung 
des Bebau  und der örtlichen Bau-
vorschriften gemäß § 2 (1) BauGB im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB. In gleicher Sitzung billigt dieser den 
Änderungsentwurf und beschließt die Durchführung der Of-
fenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB i.V.m. § 13 BauGB. 

__.__.____ bis 
__.__.____ 

Durchführung der Offenlage zur Beteiligung der Öffentlich-
keit gem. § 3 (2) i.V.m. § 13 BauGB. 

Schreiben vom 
__.__.____ bis 
__.__.____ 

Durchführung der Offenlage zur Beteiligung der Behörden 
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) 
i.V.m. § 13 BauGB. 

__.__.____ Der Gemeinderat behandelt die in der Offenlage eingegan-
genen Stellungnahmen und beschließt gem. § 10 (1) BauGB 
die 1. Bebauungsplanänderung und die örtlichen Bauvor-
schriften Langackern . 

2 INHALTE DER ÄNDERUNG 

2.1 Planungsrechtliche Festsetzungen 

Als Art der baulichen Nutzung ist für das Plangebiet ein Reines Wohngebiet (WR) 
festgesetzt. Diese Nutzungsart soll auch weiterhin bestand haben. 

Im bestehenden Bebauungsplan ist das Baufenster im Zusammenhang mit dem ur-
sprünglich vorgesehenen Mehrfamilienhaus so festgesetzt, dass zwischen diesem 
und der Langackernstraße die nachzuweisenden Stellplätze untergebracht werden. 
Geplant ist nun ein Wohngebäude im individuellen Einfamilienhausbau. Vor diesem 
Hintergrund soll das Baufenster um ca. 5,0 m nach Osten verschoben und die erfor-
derlichen Stellplätze in einer Garage nördlich des geplanten Gebäudes nachgewie-
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sen werden. Vorteil dieser Verschiebung ist, dass ein größerer, beruhigter Gartenbe-
reich nach Westen entsteht, welcher die Wohnqualität deutlich verbessert. Zudem 
fügt sich das Gebäude in der geplanten Form sowohl städtebaulich als auch topogra-
fisch in idealer Weise in den dörflichen Gesamtkontext ein. 

Als weitere Maßnahme zur Beruhigung der rückwärtigen Gartenbereiche sollen Ga-
ragen, Carports und KFZ-Stellplätze nur innerhalb der überbaubaren Fläche und den 
in der Planzeichnung speziell festgesetzten Zonen (ST, CP, GA) zulässig sein. Ziffer 
1.6 der planungsrechtlichen Festsetzungen wird geändert. 

Aufgrund der aktuellen Rechtslage kann die Anzahl der Wohnungen in Wohngebäu-
den nicht nur auf Einzelhäuser beschränkt werden. Aus diesem Grund wird es erfor-
derlich die bisherige Festsetzung in Ziffer 1.8 der planungsrechtlichen Festsetzungen 
dahingehend zu ändern, dass im Reinen Wohngebiet (WR) maximal 6 Wohnungen je 
Wohngebäude zulässig sind. 

2.2 Örtliche Bauvorschriften 

Bisher ist geregelt, dass die Traufhöhe der Dachaufbauten und Dacheinschnitte aller 
Art die festgesetzte zulässige Traufhöhe um maximal 2,5 m überschritten werden 
darf. Um einen größeren Spielraum bei der Dachgestaltung durch diese Bauteile zu 
ermöglichen, soll nun die tatsächliche Traufhöhe der Dachaufbauten wie Dachgau-
ben, Dacheinschnitte aller Art, Zwerchgiebel, Zwerchdächer, Zwerchhäuser sowie 
Wiederkehren um bis zu 3,5 m -vertikal gemessen- überschritten werden dürfen. Zif-
fer 2.1.5 der örtlichen Bauvorschriften wird entsprechend geändert. In diesem Zu-
sammenhang darf die tatsächlich sichtbare Wandhöhe durch Zwerchgiebel, Zwerch-
dächer, und Zwerchhäuser sowie Wiederkehren um bis zu 4,0 m -vertikal gemessen- 
überschritten werden. Ziffer 2.2 der örtlichen Bauvorschriften wird entsprechend er-
gänzt. 

3 BELANGE DES UMWELT- UND ARTENSCHUTZES 

3.1 Umweltbelange 

Da es sich vorliegend um ein vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 BauGB handelt, ist 
die Durchführung einer förmlichen Umweltprüfung nicht erforderlich. Dennoch sind 
die Belange des Umweltschutzes, insbesondere die Auswirkungen der Bebauungs-
planänderung auf Boden, Wasser, Pflanzen und Tiere, Klima, Luft, Fläche und das 
Wirkungsgefüge zwischen ihnen bei der Aufstellung des Bebauungsplanes zu be-
rücksichtigen (§ 1 (6) Nr. 7 BauGB).  

Durch die vorliegende Bebauungsplanänderung werden keine weiteren Eingriffe in 

, da die Grundflächenzahl von 0,4 beibehalten wird und lediglich das 
Baufenster um ca. 5,0 m nach Osten verschoben und die Stellplätze neu geordnet 
werden. Die Belange des Umweltschutzes, insbesondere die Auswirkungen des Be-
bauungsplans auf Boden, Wasser, Pflanzen und Tiere, Klima, Luft und das Wir-
kungsgefüge zwischen ihnen, sind bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes bzw. 
wie vorliegend bei einer Bebauungsplanänderung grundsätzlich zu berücksichtigen (§ 
1 (6) Nr. 7 BauGB). Diese wurden im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 
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Daher wird auf die Begründung in Ziffer 5 des Bebau-
 

3.2 Artenschutz 

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wurde durch das Inge-
nieurbüro IFÖ in Bad Krozingen im Jahr 2017 eine artenschutzrechtliche Potentialab-
schätzung durchgeführt.  

Da seit dieser Untersuchung mehr als 5 Jahre vergangen sind, wurden die im Jahr 
2017 getroffenen artenschutzrechtlichen Aussagen in Form einer erneuten Begehung 
der Fläche aktualisiert und der derzeitige Zustand dokumentiert. Anschließend erfolg-
te eine Überprüfung der 2017 getroffenen Aussagen unter Berücksichtigung des neu-
en Baufeldes. 

Im Ergebnis konnten im Vergleich zum Jahr 2017 keine neuen oder veränderten Ha-
bitatpotentiale im Untersuchungsgebiet festgestellt werden. Daher muss keine Neu-
bewertung der Eingriffssituation durchgeführt werden. 

Im Hinblick auf die Artengruppe Vögel sind bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnah-
men (Vogelschutzzeit vom 01. März bis zum 30. September) im Hinblick auf die Bau-
feldfreiräumung durch das Vorhaben keine Konflikte gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG zu 
erwarten. 

Im Hinblick auf die Tagfalter/Tagschmetterlinge sind aufgrund der Habitatpotentiale 
keine Vorkommen streng geschützter Arten zu erwarten. Unter Berücksichtigung von 
§ 44 Abs. 5 BNatSchG sind keine Konflikte im Zusammenhang mit § 44 Abs. 1 
BNatSchG (Verbotstatbestände) zu erwarten. Daher muss keine Ausnahmegenehmi-
gung für die besonders geschützten Tagfalter beantragt werden. 

Auf die Aktualisierung der artenschutzrechtlichen Potentialabschätzung vom Novem-
ber 2024 und die artenschutzrechtliche Potenzialabschätzung von 2017 durch das 
Ing. Büro IFÖ in Bad Krozingen wird verwiesen. Die Aktualisierung der artenschutz-
rechtlichen Potentialabschätzung vom November 2024 wird zusätzlich als Anlage der 
Änderung beigefügt. 

4 BELANGE DES IMMISSIONSCHUTZES 

4.1 Verkehrslärm 

Auf das Plangebiet wirken Immissionen durch den Kfz-Verkehr von Seiten der Lang-
ackernstraße (K4955) im Osten ein. Diese wurden vom Ingenieurbüro FWT, Freiburg, 
erhoben und ausgewertet. 

Zur Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse werden passive Lärm-
schutzmaßnahmen empfohlen. Diese bezeichnet Maßnahmen an den von Lärm be-
troffenen Gebäuden und umfasst z. B. die Grundrissanordnung, die Lage und Art der 
Fenster, die Schalldämmung der Umfassungsbauteile oder zur Belüftung. 

Diese Empfehlungen sind bei der vorliegenden Änderung zu berücksichtigen und im 
Rahmen des Bauantragsverfahrens nachzuweisen. 
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Auf die schalltechnische Untersuchung von Fichtner Water & Transportation vom De-
zember 2017 wird verwiesen, welche dem Ursprungsbebauungsplan als Anlage bei-
gefügt ist. 

5 ERSCHLIEßUNG 

Die Erschließung des Plangebiets bzw. des Änderungsbereichs erfolgt von Osten 
über die Langackernstraße. (K 4955). Weitergehende Erschließungsmaßnahmen 
sind nicht erforderlich. Die notwendigen Stellplätze werden auf dem Grundstück 
nachgewiesen. 

6 KOSTEN DER PLANUNG 

Die im Zuge der Änderung anfallenden Kosten werden vom Grundstückseigentümer 
übernommen. 

7 STÄDTEBAULICHE DATEN 

Reines Wohngebiet (WR) ca. 890 m² 
 

 
 
 
 
Gemeinde Horben, den __.__.____ 
 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 

 
 
Der Planverfasser 
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Ausfertigungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt des Planes 
sowie der Inhalt der zugehörigen planungs-
rechtlichen Festsetzungen und der örtlichen 
Bauvorschriften mit den hierzu ergangenen 
Beschlüssen des Gemeinderates der Ge-
meinde Horben übereinstimmen. 
 
 
Horben, den __.__.____ 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 

 Bekanntmachungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Satzungsbe-
schluss gem. § 10 (3) BauGB öffentlich be-
kannt gemacht worden ist. Tag der Be-
kanntmachung und somit Tag des Inkrafttre-
tens ist der __.__.____. 
 
 
 
Horben, den __.__.____ 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Dr. Benjamin Bröcker 
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